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Deutſchland. 


aus Anlaß des Geburtstags des Kaiſers hatte, 
trotzdem von keiner Seite eine öffentliche Aure⸗ 
gung zur Illumination ergangen war, eine über⸗ 
raſchende Ausdehnung gewonnen und war zum 
Theil von einer feenhaften Pracht. Insbeſondere 
ſtrahlten in; Gas⸗ und Kerzenſchein und in ma⸗ 
giſchem Glanze des elektriſchen Lichtes die Umge⸗ 
gend des Schloſſes, die Linden, die Friedrich⸗ 
ſtraße, die Leipzigerſtraße, die Mauer⸗ und Wil⸗ 
helmſtraße u. ſ. w. Alle öffentlichen Gebäude 
des Staates waren reich erleuchtet, und viele 
Privathäuſer in den bezeichneten Stadttheilen 
wetteiferten in der Entfaltung blendender Pracht, 
und an einzelnen Stellen erzeugten geſchmackvolle 
Ausſchmückungen, die von Lichtfluthen völlig 


Kri 


und 


auch 


1 2 5 Jahresgäſten ernan 
überſtrömt wurden, herrliche Effekte. Das ſchau⸗ Ale 10 Führung einer Fahne erſt 


luſtige Publikum drängte ſich aus allen Stadt⸗ 
gegenden nach ſolchen Punkten und gab ſeiner 
Bewunderung über die kunſtvollen Arrangements 


> eee : ; rtillerie, iſt zum Ge⸗ 
rückhaltlos lauten Ausdruck. Der am geftrigen Generalinſpekteur der Fußartillerie, iſt zum E 
Abend heftig wehende Wind hat die Illuminaten neral der Artillerie, der Generallieutenant von 


leider wieder vielfach beeinträchtigt. Erwähnt 
ſei noch, daß am geſtrigen Abend eine größere 
Knabenſchule unter der Führung der Lehrer nach 
dem Schloß zog und unterwegs patriotiſche Lie⸗ 
der ſang. 

Das Feſtmahl, welches die ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden aus Anlaß des Geburtstages des Kaiſers 
in den Feſträumen des Rathhauſes veranſtaltet 
hatten, verlief unter zahlreicher Betheiligung in⸗ 
ſofern etwas abweichend von der bergchr 


Muſik fehlte. Gleich zu Beginn des Mahles er⸗ 
hob der Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck 
den Kaiſerpokal, der für dieſe feſtliche Ge⸗ 


ſpruch auf den Kaiſer aus: ſtadt 


„Der laute, heitere, fröhliche Feſtesjubel, Abgeordneter (Koliſch. F.. Birnbaum. Graf 
der ſonſt am Geburtstage des Kaiſers dieſe Spee C eine größere Anzahl von Gläſern Bier während 
länder Redakteur Vollrath F. Striegau: Re⸗ 
gierungsrath Stephan⸗Berlin F. Siegen: Trä⸗ 
er F. Homburg: Wolf, U. wieder. München 
b Fabrikant Seyboth F. Rothenburg: Stöcker 


ſchönen Feſträume mit ſeinem hellen Klange 
erfüllt, wird zwar heute durch die tiefe innige 
Theilnahme an dem ſchweren Trauerfalle, der 
den Kaiſer durch den Tod ſeiner Großmutter, 
dere ie ſehr geliebten und fo warm gi 
er aiſerin Auguſta roffen hat, N. 
gedämpft. gusta betroffen hat; Rech 
Aber in und mit dieſer ernſten Stimmung 
drängt es uns um ſo mehr, der unerſchütter⸗ 


Bürgerſchaft Berlins und uns für den Kaiſe 
durchdringt, lebendigen, warmen Ausdruck zu 


Hand die Regierung führt, das Erbe der glor⸗ 
reichen Väter, das wiedererrichtete deutſche 
Reich und damit unſere nationale Einheit 


noch lange, lange Jahre 1 genheit ſind 
i raft und Geſundheit 
gewähren. 


Seine Majeſtät der deutſche Kaiſer unſſir 
allergnärigſter önig und Herr Wilhelm II. 


1 


hoch!“ 

i Nachdem die Feſttheilnehmer auch in dieſen 
Ruf mit dreimaligem Hoch jubelnd eingeſtimmt 
hatten, nahm das Mahl ſeinen würdigen und 
gemüthvollen Verlauf. f 
geſtern Jer große Krieger ottesdienſt, welchen 
aus Anlaß dd die Kameradſchaftliche Vereinigung 

Kaiſergeburtstages in der Petri⸗ 


kirche veranſtalt g 0 
Gotteshaus dicht hatte das feſtlich geſchmückte 


Geſang der Motetten „Lobe den 


deutſche Volk mit ſeinem Kaiſer verbindet, ein kommt noch 


Band der Ehrfurcht, der Liebe und der Treue. 
— Unter den Geb rtögefihenten mit welchen | ging 


bronzenen Hirſchfänger. Das 1 115 1 
en, 


rührt von Profeſſor Döpler jun. el die Aus: 


führung von dem Militäreffektenfabrikanten M. mit Reveille era, Mittags wurden Salut⸗ 
Neumann in Berlin. Dem Kaiſer iſt auch ein ſchüſſe Ay a A 
e 


iſchen Armeekorps durch hofe 
note Werra 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 5 | 
’ % Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 5 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 1 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 


worden. Es iſt dies das ber e an 
i 5 8 das Armeefeſt, welches bei der Wettinfeier im 
Berlin, 28. Januar. Die Feſtbeleuchtung Juni 1880 fan, 


Innern und des Krieges am 10. Dezember v. J. 
erlaſſen. Dauach wird die Erlaubniß zur Füh⸗ 
rung von Fahnen in Zukunft in der Regel nur 
dann ertheilt werden, wenn die Kriegervereine, 
welche dieſelbe nachſuchen, ohne Anrechnung ihrer 
Ehrenmitglieder, wenigſtens 30 Mitglieder zählen 


freie, der Bedeutung dieſer Erlaubniß ent 
ſprechende Haltung während drei Jahren bewä rt 
haben. Vereine, deren Statuten beſtimmen, daß 


haben, als Ehrenmitglied aufgenommen oder zu 


General der Infanterie, der Generalmajor von 
Bergen, Inſpekteur der 1. Pionierinſpektion, zum 
Generallieutenant, der Oberſt v. Below, à la 
suite des Regiments der Gardes⸗du⸗Corps und 
Kommandeur der 1. Kavalleriebrigade, und der 
Oberſt Kleckel, Inſpekteur der Gewehrfabriken, 
zu Generalmajors befördert“ @ M N 


achten en W gr Darıig a): dur 
Weiſe, als mit Rückſi ie L auer die gerichtsrath Wedekind N. Danzig (Land): Land⸗ 
Weiſe, als mit Rückſicht auf die Landestr kagzabgeorducter Drawe F. Beregt; Nechtsan⸗ 
walt Thurau⸗Pr. Stargard U. Marienwerder: 
v. Donimierski⸗Hinterſee Pole. Greiffenberg: 
legenheit geſtiftet iſt, und brachte folgenden Trink⸗ Oberſtlieutenant v. Normann⸗Borkow K. Frau⸗ 


Munckel F. Offenbach; Rechtsantwalt Brentano⸗ 
Gießen U. Wolffenbüttel: Oberamtmann von 
lichen Treue und Hingabe, welche die geſammte eee R. Hagenau: von Dietrich 
T . 

\ Potsdam, 27. Januar. Zur Feier des 
geben, und mit dieſer Verſicherung verbinden Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers fand 
wir innigen Dank dafür, daß der Kaiſer in[heute Morgen 7 Uhr große Reveille der gangen 
jugendlichen Jahren und mit feſter, ſtarker Garniſon ſtatt, wobei gleichzeitig Kanonen gelöſt 
wurden. Um 8 Uhr begann von allen Kirchen 
Kae Glockengeläute, während von der Ni⸗ 
olaikirche die Muſiklorps der geſammten Gar⸗ 
ſchirmt und ſchützt, mit der Wehrkraft des niſon Feſtweiſen ertönen ließen. In der Garni⸗ 
Reiches und in eigenem raſtloſen Bemühen ſonkirche fand ein Gottesdienſt für die Truppen, 
den Frieden der Welt, die erſte Grundlage auch in der Nikolaikirche für die Regierungs⸗ ſowie 


geſchlo 
Vres 


j au 1 
Sr. Dajenät des Kaiſers wurde auch in dieſem 
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durch ge in den Kirchen gefeiert, brachte der Miniſterpräſident Otto in ſchwung⸗ 
Die mei 


wind 9 unſerem ſchönen Kurparke und den 
Anlagen auf dem Badewörth grauenhafte Ver⸗ 
wüſtungen angerichtet. Noch größern Schrecken 
und Schaden e das Hochwaſſer herbei, wel. 


h d ; (gt die Befichti der die 5 : 
e e dem Guldenbach- und Gräfenbachthale Am 11. September erfolgt die Beſi gung der machen, daß ſie ſich gerne ganz niederlaſſen und 
rien — Biopepoften über den Sturm und das Hawe Truppen durch ben Vorſtand der eidgenöſſiſchen naturaliſtren ließen, ſtründt ich der ee Eigen⸗ 


1 


Dienſtag, 8. Zaunat 1890. 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 

j Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 

wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 

Abend⸗Ausgab e. Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 

* Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 

fand zur Feier des Geburtages des Kaiſers beim 

deutſchen Geſandten, Baron von Saurma⸗Jeltſch, 

ein Feſtmahl ſtatt, an welchem die Konſuln und 
Legationsbeamten theilnahmen. 


Nichtſtattfindens von Vorſtellungen im Trieſter 
Opernhauſe zu ſchaffen habe, iſt es bei aller Theil⸗ 
nahme, welche der Tod des Herzogs von Aoſta 3 
überall hervorgerufen, außerhalb Italiens unſeres | 
Willens nirgends vorgelommen, daß am Todes⸗ 
tage des Herzogs die Theater geſchloſſen worden 
ſind. Die italieniſchen Blätter gehen aber noch 
weiter und ſuchen nun gar das Stattfinden von 
Theater⸗Vorſtellungen in Trieſt als eine Demon⸗ 
ſtration darzuſtellen. „Und das geht, ſo bemerkt 
ein Trieſter Korreſpoudent, von denſelben Leuten 
aus, die es gern geſehen hätten, wenn im Gegen⸗ 
theil in Trieſt die Schließung der Theater in 
demonſtrativer Weiſe erfolgt wire. Man muß 
wahrlich ſelbſt die Theilnahme dieſer Herren für 
den Tod des Herzogs von Aoſta anzweifeln, wenn 
ſie gelaunt ſind, dieſen überall beklagten Trauer⸗ 
fall in ſolcher Weiſe zu verwerthen.“ 


des Reichsbank ⸗Kaſſirers Nehring 
veröffentlicht deſſen Anwalt, Herr Dr. A. Berthold, 
Nenne A ben Herrn n 
— Eine neue Fahnenordnung für Nehring iſt keineswegs der Vorwurf gemacht 
n beben die Minister des worden, Gelder für ſich verbraucht zu haben. 

J. [Eben jo wenig iſt gegen denſelben ein Vorwurf 
dahin erhoben worden, Schulden mit der Kaſſe 
entnommenen Geldern gedeckt zu haben. Endlich 
iſt derſelbe nicht angeklagt worden, ſich einer 
falſchen Kaſſenführung ſchuldig gemacht zu haben. 
Vielmehr iſt Herr Nehring wegen eines im Laufe 
des vorigen Jahres in dem Treſor der Reichs⸗ 
bank — und zwar in einem Behältniß, zu wel⸗ 
chem er ſelbſt keinen! Schlüſſel führte — ent⸗ 
deckten Defektes zwar jeiner ſ. Z. in ſtraf⸗ 
rechtliche Unterſuchung gezogen, jedoch 
rechtskräftig außer Verfolgung ge⸗ 
ſetzt worden. Da der Defekt überhaupt nicht 
aufgeklärt werden konnte, ſind durch Defekten⸗ 


r 
a 2 P 


Frankreich. 

Paris, 25. Januar. Die jüngſten Vor⸗ 
gänge im Parlament haben nicht nur die 
Regierung verſtärkt, ſondern die Republik 
prinzipiell gekräftigt, ſo daß nur die 
größte Unbeſonnenheit die permanente Mehrheit 
der Kammer ſtören könnte. 

Das Vorgehen der Boulangiſten hat es 
ferner bewirkt, daß die Gruppe der „konſtitutio⸗ 
nellen Rechten“ ſozuſagen Wurzel geſchlagen. 
Von den 170 Perſonen, welche zu der Plenar⸗ 
Verſammlung der Royaliſten geladen waren, er⸗ 
ſchienen etwa nur 60, und dieſe haben es fertig 
gebracht, vier Parteien zu bilden, und zwar: 


ſich in dieſer Stärke durch eine einwands⸗ 


Perſonen, welche nicht im Heere gedient 
nt werden dürfen, erhalten N 
Großbritannien und Irland. * 


115 ieſer Beſtimmungen. beſchluß des Reichsbank⸗ Direktoriums vom 20. „Legitimiſten“, „Imperialiſten“, „Solutioniſten“ 
5 ee v. Roerdansz, Oktober 1889 Derr Direktor Dalchow und Herr und Konſtitutienelle „ d. h. ſolche, welche mit London 25. Januar. Die eingehenden Einzel. 4 
8. Rechnungsrath Görlitz zu , Herr Bank⸗Kaſſirer der Republik ſich einverſtanden erklären, alſo ge⸗ heiten beweiſen, wie furchtbar der geſtrige Sturm % 
Nehring zu ½ für erſatzpflichtig erklärt worden. wiſſermaßen der Kern der Zukunft, deun ſie gehauſt hat. In Dover konnte ſich Niemand dem 1 
Grolman, Gouverneur des Invalidenhauſes, zum Gegen dieſen Defektenbeſchluß ſteht Herrn Neh⸗ werden der republikaniſchen Majorität ſicherlich Admiralitätspier nähern. Eine Menge Schiffe 1 


ring die Berufung auf den Rechtsweg zu, und 
er wird von dieſem Rechtsmittel Gebrauch machen. 
Bei Gelegenheit der ſtrafrechtlichen Unterſuchung 
hinſichtlich dieſes Defektes ſtellte ſich alsdann des 
Weiteren heraus, daß Herr Nehring Gelder leih⸗ 
weiſe aufgenommen hat, um zu zwei anderen 
Malen ihrem Urſprunge nach desgleichen nicht 
aufgeklärte Kaſſendefekte aus eigenen Mitteln zu 
decken, und daß er während eines Zwiſchenraums 
von 8 Tagen, nachdem er den einen Defekt ent⸗ 
deckt und ehe er das entliehene Geld der Kaſſe 
zugeführt hatte, den fehlenden Betrag in ſeinen 
täglichen Kaſſenbeſchlüſſen, gleich als ob derſelbe 
vorhanden wäre, mit aufgeführt, ſowie bei einer 
in dieſe Zeit fallenden Reviſion anderweit nach⸗ 
zuweiſende Dividendenſcheine ſtatt des Fehlbe⸗ 
trages vorgelegt hatte, ſowie endlich, daß er öfter 


eine zahlreiche Gruppe zuführen. 

Trotz der Bemühungen Caſſagnacs wählten 
die ſoeben genannten Parteien auch vier Präſi⸗ 
denten, nämlich: den Herzog von Doudeauville 
für die Royaliſten, Jolibois für die Bonapar⸗ 
tiſten, Baron Mackau für die Boulangiſten und 
Piou für die Konſtitutionels, welche Caſſagnac 
„die Verräther“ nennt, mit denen Niemand eine 
Verbindung eingehen will, weder die Royaliſten, 
noch die Bonapartiſten, noch die Solutioniſten, 
ein Jeder beſteht auf ſeiner iſolirten Stellung. 
Die neue „vierte Gruppe“ aber, welche gewiſſer⸗ 
maßen erſt im Keime entſtanden iſt, wird wahr⸗ 
ſcheinlich bald emporwachſen, und nicht zum we⸗ 
nigſten durch die ſkandalſüchtige Haltung von 
Deroulede und Laguerre. Caſſagnac iſt darüber 
natürlich ſehr ergrimmt, weil er klug genug iſt 
und auch genügende Erfahrung beſitzt, um 
zu wiſſen, was das ſchließliche Ende davon 
ſein wird. 


Paris, 26. Januar. Es iſt ſehr lehrreich, 
die Stimmungen in der Armee zu ver⸗ 
folgen. Dieſelben würden nur durch eine gleich⸗ 
mäßige Strömung beherrſcht, die Idee der Re⸗ 
vanche. Während man noch unter dem morali⸗ 
ſchen Drucke der Erfahrungen des Krieges 1870 
bis 1871 anfangs lediglich an die Defenſive dachte 
91 7 die Oſtgrenze 90 r einer chineſiſchen 

auer von Forts und Lagerfeſtungen umzog, jo | nn g eg; 
denkt man heute bei dem krefſichen Stunde 15 L „Das N + Aa : ſah 
Artillerie und nach der Verausgabung des Lebel⸗ Gar VVV 
gewehres nur noch an die Offenſive. \ armerthenſhire wurden tauſende von Ackern 
. \ . Landes überſchwemmt. In der Moelfra⸗Bai er⸗ 
Bisher hatte die Strategie der Franzoſen tranken drei Seeleute des Dampfers „Wild Roſe“, 
im Auge, die Wogen des deutſchen Angriffes ſich deren Boot vom Sturme umgeſchlagen wurde. 
an den Befeſtigungen der Ostgrenze brechen zu Dem Dampfer „Armada“ von Greenock wurden 
ie Felde 5 8 gehe uns d * auf der Fahrt von Workington nach Swanfen der 
Verdun auszukämpfen, wo die Armeen maſſirt Schemein nd die Bunten de BRENBE Jar 


werden ſollten. Auf dieſen Generalplan hin war 
auch die Friedens⸗Vertheidigung der Korps inner⸗ 
halb der franzöſiſchen Grenzen geplant war. 

Für die überall mehr und mehr 1 
den Offenſivbeſtrebungen ſcheint dieſe Dislokation 
des Krieges nicht zu paſſen, und der ſtrategiſche 
Aufmarſch Schwierigkeiten zu machen. Man er⸗ 1 
wägt deshalb in militäriſchen Kreiſen eine Frie⸗ Gebahren der Trade⸗Unions. Beſonders lehrreich 8 
densvertheilung, nach welcher die Korps, welche erſcheint ein in voriger Woche zur Kenntniß des 
beſtimmt ſind, den erſten Vorſtoß zu machen, mit Thames Police Court gelangter Fall eines der 
ihren Spitzen jetzt ſchon faſt die Grenze berüh⸗ Dockarbeiter⸗Union angehörigen Arbeiters. Der⸗ 
ren; d. h. man ſchlägt eine Gliederung nach der ſelbe war in ET des dreiwöchigen gezwungenen 

ſcher die durch die Reſerven Ausſtandes zur Zahlung ſeiner laufenden Ver⸗ 
einsſteuer unvermögend. Auf Mahnung ſeitens 
der Vereinskaſſe verſprach er Zahlung auf den 
Sonnabend. An der Kaſſe weigerte man ſich, 
die verſpätete Zahlung anzunehmen und verwies 
den Säumigen an das „Komitee“, welches ſich 
war zur Annahme des von dem Arbeiter zur 
Kommengeborgten Betrages von 3 Shilling 10 
Pence herbeiließ, ihn aber in Strafe von eier 
nen und Schweiß hineingebaut hat. Was die Guinee (21 Mark) nahm, mit der Erklärung, 
„Kreuz⸗Zeitung“ ſeit Jahren vorherſagte, ſcheint daß, wenn er dieſe Guinee nicht binnen 14 Tagen 
hier ſich verwirklichen zu ſollen. — Die lächer⸗ bezahle, er keine Erlaubniß zur Arbe 
lichte aller Halluzinationen der Franzoſen, welche erhalten würde. Außer Stande, dieſe Strafe zu 
der Eiferſucht unglücklich Liebender an die Seite erſchwingen, klagte der Arbeiter ſeine Noth dem 
geſetzt werden kann, iſt die noch immer große Polizeirichter. Derſelbe belehrte ihn, daß er voll⸗ 
Spionenfurcht, welche hier in Paris jetzt wieder kommen befugt ſei, zu arbeiten, was, wo und wie 
ſeltſame Blaſen treibt. Es iſt, als wenn dieſe er wolle, und daß keine Union ſich im Geringſten 
Furcht, Hand in Hand mit einer großen Geheim- hineinzumiſchen hätte. Wenn man ihn mit Ge⸗ 
nißkrämerei, ſtets dort am ſtärkſten blüht, wo am walt am Arbeiten hindern würde, ſolle er nut 
wenigſten zu 5 Me Es iſt wieder Mode getroſt den Schutz des Polizeigerichts anrufen. 
eworden, gegen alle Fremden mißtraui u 
10 5 möglicher Weiſe kann man ſogar ec Rußland. 
daß die Regierung gegen die 1,300,000 Fremden, Petersburg, 27. Januar. (B. T.) Am 
von denen übrigens nur 100,000 deutſcher Ab: deutſchen Botſchaftspalais fuhren heute zur Gra- 
kunft find, ſtrenge Maßregeln ergreifen wird, nur[tu lation verſchiedene Großfürſten der 2 
weil man die Angſt hat, es könnte ſich unter Herzog von Edinburg, Herr v. Giers, 
ihnen ein Spion befinden. ſowie die Botſchafter und Geſandten ſämmtlicher 

In der nationalen Eitelkeit will man nicht Staaten vor. Zum Galadiner in der deutſchen 
zugeben, daß der Deutſche 1870 ſtärker war als Botſchaft, das um 7 Uhr ſtattſand, waren, außer 
der Franzoſe, und vergißt dabei, daß erſterer ſich dem Botſchaftsperſonal, Giers, ſowie ſämmtliche 
um das Leben und Treiben der Nachbaren ſtets Abtheilungs⸗Direktoren des Miniſteriums und 

ekümmert hat, während die ſelbſtzufriedenen alle Chefs der diplomatiſchen Miſſionen geladen. 
Franzoſen nie über die Grenzen lugten und ſich * De; 
durch thörichte Märlein falſche Vorſtellungen von Griechenland. Be 
dem Leben und Treiben der Deutſchen machten. Der griechiſchen Regierung ſcheint es ſeht 

ungelegen zu kommen, daß ſich die kretenſiſche 


Natürlich war man zu arg enttäuscht, als die 0 
rauhe Wirklichkeit ſich mit dem ſcharſen Bajo |Agitation wieder regt, und dieſer Umſtand wird 
von jenen, denen Verwickelungen auf der Balkan⸗ 


nette Bahn brach. „Spione“ und „Verräther“ 
waren die Sündenböcke, auf welche die galliſche halbinſel gelegen wären, ausgebeutet, um glauben 
Eitelkeit nun die gemachten Fehler wieder ablud. zu machen, daß ſich in Griechenland etwas vor⸗ 1 
Schweres Bedenken macht den Franzoſen ſchließ⸗ bereite und Trikupis Stellung erſchüttert jei. 
lich die ftetig wachſende Abnahme der Bevölke- Beſonders die Einberufung der griechiſchen Re 
rung, während Deutſchlands Fruchtbarkeit die ſerven wurde zu dieſen Ausſtreuungen verwerthet. 
Lücken immer wieder auszufüllen droht; dagegen Soweit wir uns indeß aus den uns zukommenden 
haben ſie kein Heilmittel gefunden; gegen das Athener Mittbeilungen über die dortige Lage zu } 
Auen welches übrig bliebe, den Fremden den orientiren vermögen, hat man es nur mit ten⸗ 
Aufenthalt auf hieſigem Boden fo angenehm zu denzibſen Ausſtreuungen zu thun. In den grie⸗ 
chiſchen Regierungskreiſen herrſcht nicht die ge⸗ 


ringſte Beſorgniß wegen der Stellung des Ka⸗ 
binets. Von Aktionsabſichten, welche Griechen⸗ 
land zugeſchrieben werden, iſt nicht die Rede, 
und die bevorſtehende Einberufung der Rejerven 
zu den Waffenübungen kann nicht für eine außer⸗ 
ordentliche Maßnahme ausgegeben werden, da 
dieſelbe ſchon ſeit längerer Zeit angekündigt iſt 
und die Koſten hierfür auch in das Budget ein⸗ 
geſtellt worden ſind. Die Verſuche alſo, Beſerg⸗ f 
niſſe wegen Griechenlands oder Kretas zu er 
wecken, Verſuche, die aus dem Lager Jener ſtam 
men denen der jetzige Ruhezuſtand auf der Bals 
ee unwillkommen iſt, dürften erfolglos 
eiben. 5 


ſuchten in den Downs Zuflucht. In Sandgate 
ſtand das Waſſer bei der Fluth ſo hoch, wie nie 
zuvor. Die Wellen peitſchten über die Giebel 
der Häuſer, welche erzitterten, wie bei einem 
Erdbeben Auf der Fahrſtraße nach Folkeſtone 
und Hythe ging das Waſſer bis an die Kniee. 
In Haſtings mußten Boote benutzt werden. In 
Eaſtbourne konnte man auf der Straße kaum 
ſtehen. Die Wellen kamen bis oben an die dort 
gebauten Redonten der Forts hinan. Der Weſt⸗ 
Hafendamm in Brighton iſt völlig unterwaſchen, 3 
jo daß der 10 Fuß unter der Erde laufende Ab⸗ * 
zugskanal offen daliegt. Zwiſchen Newhaven und . 
Seaford iſt die Böſchung auf 302 Yards zer⸗ 2 
ſtört. Die tiefer gelegenen Theile von Ports⸗ 0 
mouth wurden überſchwemmt. Ein Theil der ee 
Eiſenbahnbrücke zwiſchen der Inſel Hayling und 
dem Feſtlande wurde fortgeriſſen. Bei Ventnor 
wurden viele Schiffstrümmer ans Geſtade ge⸗ 
ſpült. In Dartmouth konnten die Einwohner 
theilweiſe ihre Häuſer nicht verlaſſen. Mit I; 
gleicher Heftigkeit wüthete der Sturm im Kanal . 
von Briſtol und an der walliſiſchen Küſte. In 5 
Briſtol war die Fluth um faſt 4 Fuß höher als Be 
fonft. Das Vieh auf dem Viehmarkt mußte 4 
durch 3 Fuß hohes Waſſer waten. In dem Thale 2 
des Severn haben die Farmer jehr gelitten. zn 
Blakeney ertranken 300 Schafe. In Cardiff 
mußten die Bewohner in die oberen Stockwerke . 


— Kandidaturen. Allenſtein: Amts⸗ 


: Landrath v. Hellmann⸗Liſſa R. Landtags⸗ 


der Dienſtzeit ſich durch die Kaſſenboten an das 
Bureau hatte bringen laſſen. Auf Grund deſſen 
iſt die Disziplinar⸗Ankſage erhoben worden, und 
Herr Nehring derſelben gemäß auch verurtheilt, 
die Penſionirung jedoch mit dem ausdrücklichen 
Hinweis auf die bisherige vorzügliche Führung 
deſſelben motivirt worden. 

Dresden, 27. Januar. Zur Feier des Ge⸗ 
burtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers wurden in 
allen Schulen Feſtakte abgehalten. Um 12 Uhr 
Mittags wurden 101 Kanonenſchüſſe abgefeuert, 
wegen andauernden heftigen Regens wurde die 
Paroleausgabe abgeſagt. Nachmittags und Abends 
ſinden verſchiedene von den ſtädtiſchen Behörden, 
Vereinen und Korporationen veranſtaltete Feſt⸗ 


wieder. Würzburg: Köhl D. Freiburg: 
tsanwalt Frommherz Darmſtadt: 


Weimar, 27. Januar. Der Geburtstag 
Sr. Majeſtät des Kaiſers wurde in herkömm⸗ 
licher Weiſe durch feierliche Akte in den Schulen 
und Vereinen und durch Feſtgottesdienſt in den 
Kirchen begangen. Der Großherzog wohnte dem 
Militärgottesdienſte bei und nahm ſpäter die 
Parade über die Garniſon ab. = 
Braunſchweig, 27. Januar. Die Stadt 
iſt reich beflaggt. Heute Morgen fand im Dome 
Feder a. 8 > 2 2 — — 55 er 057 
8 eier ſtatt. Bei am Na ag veranſtal⸗ 
ter. allgemein reichen teten großen Feſteſſen, an welchem die Spigen 
und der Behörden und zahlreiche Bürger theilnahmen, 


geriſſen. Die Beſatzung wurde vom Rettungs⸗ Be 
boot von Aberyſtwich gerettet. Der Tender, 
welcher den In ar des Leuchtthurms von Baltnet 
Nahrungsmittel bringt, konnte auch geſtern nicht 

herankommen. 


London, 26. Januar. Faſt täglich bringen 
Londoner Blätter beachtenswerthe Daten zu dem 


1727 
ckung der 


vollen Worten den Kaiſertoaſt aus. 


* 2 
„iss 5 
ven: 12 


nach, 24. Januar. Der Sturm⸗ 


Schweiz. 

. usdehnung bei Bern, 24. Januar. Der Bundesrath ge⸗ 
. 18 4 nehmigte in feiner heutigen Sitzung das % 
tärſchul⸗Tableau für das . 1890, wobei das 
Militär⸗Departement die Ermächtigung erhält, 
an. kleine Abänderungen in Schulen und Kurſen, 
ganze Badeviertel und ein großer Theil der welche 1 im Laufe des Jahres als nothwendig 


dünkel, der alle übrigen Nationen für Halbbar⸗ 
baren hält. 


e de deſſen Effektivbeſtand ſehr ſtark 


ein wird und für welchen als Manövergelände Ita lien. 


Nom, 26. Januar. Welcher Mittel ſich 
die Irredentiſten in Italien in nen 
Blättern, ſowie in ſolchen franzöſiſchen, die ihnen 
Raum für die Ablagerung ihrer Berichte gewäh⸗ 
ren, für Hetzereien bedienen, erſieht man 
deutet N 1 daß in italieniſchen vr 
} . entiſtiſchen und gleichgeſinnten anzöſiſchen 
ſchrecklichen Wetters in der Nacht vom Sonntag Blättern gegen die tee — — — Vor⸗ 
iſt der Waſſerſtand ſehr hoch, die wurf erhoben wird, daß ſie die Wiedereröffnung 
Ländereien an der Maas und am Rhein der Oper in Trieſt am Todestage des Herzogs : 
entlang ſind überſchwemmt. Zahlreiche Schiffs- von Aoſta geſtattet habe. Ganz abgeſehen davon, Afrika. 4 

teſſen ſtatt. unfälle find vorgekommen. Die Eiſenbahn daß nicht recht einzuſehen iſt, was die Trieſter Dem „Corriere di Napoli“ gehen weitere 
Hamburg, 23. Januar. Zur Angelegenheit Zevenaar⸗Köln iſt unterbrochen. — Im Haag Behörde mit der Frage des Stattfindens oder Nachrichten aus Maſſowah zu: Die Urſachen 


Niederlande. 
Rotterdam, 27. Januar. In Folge des 


1 


* er 
4 1 


a 4 m 1 nu ’ a — ne 


ir . 1 Yes 


5 de weiteren unſicheren nud ungewiſſen Sage im mit Recht auf den Glowinsky geleitet. Bei der 

| Tigre, heißt es, jin® einmal in dem ſkandalös heutigen Vernehmung geſtand der Angeklagte ein, 
8 verzögerten Vormarſche Meneliks; zweitens in daß er ſich ſowohl mit dem Heuervorſchuß ent⸗ 
der Abnahme des Vertrauens zu den Operationen fernt und auch den Diebſtahl verübt habe. Mit 
* der Verbündeten Sajum und Sabat zu ſuchen. Rückſicht darauf, daß der Angeklagte ſchon drei 
5 Die momentane Lage könnte eine ſehr ernſte Ge⸗ Mal vorbeſtraft, wurde auf eine Geſammtſtrafe 
8 fahr hervorrufer. General Orero hat ſich, um von 1 Jahr 9 Monaten Gefängniß und 2 Jahren 
mit kräftiger Hand den Knoten der Verwirrungen Ehrverluſt erkannt. 


dem Bedürfniß deutſcher Herzen und königlicher! Berlin, 28. Jauuar. at per April⸗Mai Glasgow, 27. Jauuar. Die Verſchiffunge 
Diener folgen und dem Schmerze Ausdruck geben | 201,50— 201,00 Mai⸗Juni 200,50 betrugen in der vorigen Woche 4676 gegen 784 
5 dürfen, der uns ergriffen, wo nun zum dritten Roggen per April⸗Mai 172,00 —172,25 Mk., Tons in derſelben oche des vorigen Jahres. 
ale in kurzer Friſt mit Ew. Majeſtät wir an per Maf⸗Juni 171,75 M. . Glasgow, 27. Januar, Nachm. Roh⸗ 
einem Sarge ſtehen, am Sarge der erſten deutſchen Rüböl per Januar 67,00 Mk., per April⸗ ei ſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war- 
Kaiſerin aus dem geſegneten Hauſe der Hohen⸗ Mai 63,50 M. rants 58 Sh. 11½ d. 
zolleru, der Stammmutter eines wills Gott Spiritus lolo 50er 53,20 M., loko 7Oer — 
immerdar blühenden deutſchen Kaiſergeſchlechtes. 33,90 Mk., Januar 70er 33,00 Mk., April⸗Mai Newyork, 27. Januar, ormittags. Pe 


i f Hamburg, per Januar 11,72½, per Mär, 
ſchichte wi Bun Sn „jest einzig in der Ge⸗ 11 85, 5 Mai 12105 per 9841230 PH 
chichte daſtehenden Thätigkeit zu ſein, die zu den 5 een i 
NENNE, Kennzeichen uns en X Januar. Norddeutſche Woll⸗ 
ehört. Die Vereine vom rothen Kreuz, welche e 9 ER 1 
dauken und Arbeiten aus der Zeit der Frei⸗ deutschen Kobe 185 ee Aktien des Nord 
heitskriege aufnehmen und in ungeahntem um⸗ Petroleu m (Schluß Bericht) ruhig 
Schrey im Eife ſtecken gebliebene Regierungs- faſſendſten Maße, verwirklichen durften, ſo daß Standard white lolo 6,85 B. ; 
Dampfboot „Marcard“ nach hier gebracht. Die hinfort keine eher mehr ſich des 1 00 EN 
Dampfer „Hecht“ und „Greifeuhagen“ halten — l i, da e e e Wien, 27. Januar, Nachm. Getreide⸗ 
jetzt wieder Verbindung nach Greifenhagen auf- das, was ſie ſind, ohe En dd markt. Weizen per Frühſahr 8,81 G., 8,86 


Y zu durchhauen, eutſchloſſen, die ſchwankenden — Das diesjährige Sängerfeſt des „mittel⸗Tief empfinden wir, welche Trauer das Herz 70er 33,60 M. i troleum. AAnfangskourſe.) Pipe line cer- 
& Alliirten zu ermuntern und von neuem gegen pommerſchen Sängerbundes“ wird [Ew. kaiſerlichen und königlichen Majeſtät und afer April⸗Mai 163,50 M. tificates per Februar 107,00. Weizen per 
ER. Nangascia und Ras Alula vorzutreiben. Zu am 20. Juli in Regenwalde abgehalten werden. Ihrer kaiſerlichen und königlichen Majeſtät der etroleum Januar 25,00 Mk. Mai 87,75. N 
5 dem Zwecke iſt der Lieutenant Carchidio, welcher * Als geſtern Abend gegen 6 Uhr der von Kaiſerin erfüllt, denen die ſchwere Aufgabe ge- London. Wetter: Regen Nee 27. Januar. Wechſel auf London 
ſich bereits bei der Miſſion am Debeb zur Zeit Grünhof kommende Pferdebahnwagen Nr. 26 um worden iſt, den Schöpfern und Trägern der 4,83 /. Petroleum in Newport 7,50, in 
* der Einnahme von Keren ausgezeichnet hat, in die Ecke der Mönchen⸗ und gr. Wollweberſtraße Größe unſres Vaterlandes und den Häuptern des amburg, 27. Januar, Nachmittags 3 Upr Philadelphia 7,50, rohes (Marke Parkers) 7,75, 
x das Lager des Sabat entſandt worden, mit der fuhr, verſuchte die 68 Jahre alte Wittwe Frie⸗ faiferlichen und königlichen Hauſes die letzten 30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Pipe line certificates per Februar 1 D. 06 ¼ C 
Er Aufforderung, ſich mit den Italienern zu einer derike Schmidt von hier noch das Pferde: Dienſte der Liebe erweiſen zu müſſen und zu Good average Santos per Januar 84,25, per Mehl 2 D. 60 C. Roth er Winter — 
5 zemeinſamen Aktion zu vereinen. Der Vor⸗ bahngeleiſe zu überſchreiten; hierbei wurde die dürfen. 5 4 März 84,25, per Mai 83,50, per September Weizen — D. 867, C. Weizen per Im - 
= marſch wurde mit jeltener Eutſchiedenheit vorbe- Frau, vom Pferde gefaßt, zu Boden geworfen, Mit dem ganzen deutſchen Volke betrauern 83,25. Behauptet. fenden Monat — D. 85/ C., per Februmı 
8 reitet und ausgeführt, jo daß man ſich jetzt in ſo daß fie vor das Trittbrett zu liegen kam. wir in der heimgegangenen 2 Frau eine der rg, 27. Januar, Nachmittags 3 Uhr — D. 85, C., per Mai — D. 87 / C. G. 
8 Godofelaſſi konzentrirt hat. Es befinden ſich Die Verunglückte ſchien leicht verletzt zu ſein, edelſten und charaktervollſten Fürſtinnen, welche 30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ treidefracht 5,25. Mais 38½. Zucker 
* dertſelbſt eine Eskadron Lanziers, ein Bataillon nur in Folge des Falles klagte ſie über Schmer- jemals zu Großem berufen eig ſind und bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 5,25. Schmalz loko 6,25. Kaffee lolo 
2 Verſaglieri, ein Bataillon Jäger, fünf Kompag-| zen am Bein und Kopf und war ihr das Laufen Großes gewirkt haben. Ihr iſt es vergönnt ge. 88 pCt. Reudement, neue Ufance, frei an Bord fair Rio Nr. 3 19,75. Kaffee per Februar 
8 nien Eingeboreuer, zwei Bergbatterien, ſowie unmöglich, ſo daß ſie mittelſt Droſchke nach der weſen, den Mittelpunkt und die treibende und ord. Rio Nr. 7 15,87. Kaffee per Apr 


ein Detachement Genietruppen, ein Sanitäts⸗ 
und Hülfsdetachement. Während des Marſches 
ſei man auf keine Hinderniſſe geſtoßen. Zwei 

£ Stunden vor Mua Hiela ſeien alle Banden von 
N Dembela und Okule⸗Kuſſai unter dem 

efehle des Majors di Majo vereinigt. Dieſer 

Bormarſch habe die Unterwerfung fämmtlicher 

ER Häuptlinge von Tigre zur Folge gehabt. Dieſe 
7 ätten Boten entſandt, um um Schonung und 
775 ündniß zu flehen. Alle dieſe Vortheile, fügt 


Wohnung gebracht werden mußte. Die Schmidt 
dat weil ſie kurzſichtig iſt, den Wagen garnicht 
kommen ſehen. Den utſcher, welcher rechtzeitig 
ſein Signal gegeben hat, trifft keine Schuld. 

* Der Dampfer „Prinz Wilhelm“ hat heute 
Vormittag das vor einiger Zeit bei dem Gartzer 


ord. Rio Nr. 7 15,92. Weizen (Anfanı - 
Kours) per Mai 87,75. f 
Newyork, 27. Januar. Beſtand an Wei- 
zen 31,944,000 Buſhels, do. an Mais 
11,667,000 Buſhels. 
Wollmarkt. 
Bradford, 27. Januar. Wolle flau, 
Käufer halten ſich vom Markte zurück, Garne 


die Depeſche hinzu, gehen verluſtig, wenn man ruhig, kaum behauptet, für Stoffe ziemlicher 


8 Mi e che in unermüdlicher Liebesarbeit und 8 
. „ ZU, f R recht. Mit dem morgenden Tage wird der heute worden, wel . in die Hand B., per Herbſt 8,11 G., 8,16 B. Roggen Begehr. 
1 n Rune kliclich nicht eher don bier abgegangene Dampfer „Ereellenz e 1 e überwacht, der Feuhſahr 8,30. G, 8,40 B. er Mai-Sumi| Der 
en a Stephan“ feine Tour nach Schwedt wieder anf. genommen ut 1 ONBEREGT, a, 8,35 G., 8,40 B. Mais per Mai⸗Juni 5,39 G., Telegraphiſche Depeſchen. 


egen Adua vorgehen und es beſetzen, bis nicht 

Menelik angekommen ſei, um mit demſelben in 
gleichen Intereſſen zu handeln. Uebrigens 8 
reite der Vormarſch auf Adua keine großen 
chwiexigkeiten, und alles wäre vorbereitet, um 
er in wenigen Stunden in die Hauptſtadt Tigres 
15 einzuziehen. 


und bis ins kleinſte gefördert hat. Kaiſerin 5,44 B., per Juli - Auguft 5,54 G, 5,50 B. 


Auguſta und die Geſchichte des rothen Kreuzes nn 5 793 B., per 
gehören für immer zusammen. Tauſende ſegnen fer a 7.88 G., 7,98 Be, per Herbſt 


nehmen. Der Köhnſche Eisbrechdampfer „Minna“ 
iſt heute in Gartz a. 15 mit ee von 
weggeſchwommenen Floßhölzern beſchäftigt. ihr Andenken und werden es fe ; 5 
Ra? a 5 en. or 2 guen. IT x 55 ; ‚Bro: 
„ „er Geſondheitazuſtand Stettins hat ſich Die Univerfitäten haben aber um jo mehr 6 1 Wan Se 
in der Woche vom 19. bis 25. Januar bereits Anlaß, der hohen Entſchlafenen in ſteter Danf⸗ Frahuhr 30 ©. 841 5 ver Perbſt 1,71 &, 
weſentlich beſſer geſtaltet, als in der Vorwoche. barkeit zu gedenken, als nicht blos die 3 7,76 B. Hafer per Frühjahr 7,50 ©, 7,52 
Nach deu Foltzeilichen Sterbefiten find 35 männ- niſchen Fakultäten an erſter Stelle im Dienſte B. Neuer Mais per ühjahr 5,07 G. 
liche und 23 weibliche, in . 56 Perſonen der Beſtrebungen ftehen, denen fie ihr Leben ge⸗ 508 B. Kohlraps per Auguſt⸗Dezember 
als verſtorben gemeldet, darunter 21 Kinder unter widmet hat, ſondern als alle Fakultäten unter- 1200. . Wetter: Sturmwind, Sonnenschein 
5 und 19 Perſonen über 50 Jahren. Auch das ſchiedslos am Grabe einer Fürſtin trauern, welche 1/0. : 2 » 
Nachlaſſen der Influenza macht ſich bemerkbar, 7 8 


; 3 : in ſeltenſtem Maße die Arbeiten der Wiſſen⸗ 27 8 4 5 
denn nur ein Erwachſener iſt an katarrhaliſchem ſchaft mit feinſtem Verſtändniß begleitet und — nee ee er Java⸗Kaf 
Jieber und Grippe und 5 Erwachſene und 4 hochherzig gefördert hat. Treue Arbeit in un⸗ 5 — 27, Junuer e 
Kinder an entzündlichen Krankheiten verſtorben. ſerem Beruf und Dienſt zum Heile des Vater⸗ uhr 8 er Ge = „ gs, 
215 „hat die Schwindſucht wiederum 10 landes, das iſt der einzige Dank, den wir ihr Amſterdam, 27. Jauuar, Nachmittags. 
Opfer gefordert. Bon den Kindern ſtarben 5 an noch darbringen können, — das ſoll er aber Getreidemarkt Weizen auf Termine 
ne e e e tue and Ent auch fein. niedriger, per März 203, per Mai 206. Rog⸗ 
3 ** e 12 e Gott tröfte und ſegue Ew, kaiserliche und gen Lofo unverändert, auf Termine niedriger, 
Lungen, an Gehirnkrankheiten. 2 an chroniſchen königliche Majeſtät und das ganze kaiſerliche und per März 144, per Mai 147146. Raps 
Krankheiten und je Lam Lebensſchwäche, Keuch⸗ tönigliche Haus. 1 — Frühe 8 Na b 91 lte 38 00, per Mai 
guſen n and Shartac. Von den Grwacienen) Ew. kaſſerlichen und königlichen Majeſtit 35% per Herbſt 29; 85 
ſtarben 10 an Schwindſucht, 5 an Krebekrauk⸗ treu gehorſamſte 5 = > = N 1 
heiten, je 4 A organischen Herzkrankheiten, Rektor und Konzil der Univerſität. 73 . 1 7. a achmittag 7 
Diphteritis und Entzündungen des Bruſtfells, Greifswald, den 25. Januar 1890. reidemarkt. — Lizen ruhig. 
der Luftröhre und Lungen, je 2 an Schlagfluß Roggen unverändert. — Hafer weichend. — 
und Altersſchwäche, und je 1 an Grippe, Ent⸗ Gerſte ruhig. A g 8 
nischer Re n Gehirnkrankheit und chro⸗ uur 15 Min Pe 5 j 1 2 ark 0 fuß 
niſcher Krankheit. 2 . . 

8 b. bericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 16°], 
N bez., 16,75 B., per Januar 16%, B., per 
Februar⸗März 16˙/ B., per September⸗Dezem⸗ 
ber 18 B. Feſt. 


Wien, 27. Januar. Die „Wiener Abend 
poſt“ ſchreibt: Auch in Oeſterreich⸗Ungarn ge 
denkt man heute voll wahrer Sympathie des 
kaiſerlichen Freundes und Bun 
desgenoſſen unſeres erhabenen 

onarchen und ſchließt ſich den innigen 
Wünſchen für deſſen Wohlergehen aus vollem 
Herzen an. 

‚Wien, 27. Januar. Ein Kommunique dev 
„Wiener Abendpoſt“ ſtellt feſt, daß die Regierung 
fi zur Ausübung des Aufſichts 
rechtes bezüglich der Bilanz und 
Rechnungsaufſtellung der Staats 
eiſenbahn⸗Geſellſchaft nicht erſt in 
dem Zeitpunkt beſchloſſen habe, wo ein mate 
rielles Staatsintereſſe, nämlich die Bemeſſung 
des Einlöſungspreiſes, zur Frage gekommen jei, 
ſondern daß die Regierung im vorliegenden Falle 
lediglich die Anwendung ſtrengerer Grundſätze 
der Staatsauſſicht im Auge hatte. Bezügliche 
Bemerkungen ſeien bereits im Vorjahre gemacht 
worden; die Geſellſchaft habe deren Berückſich | 
tigung auch zugeſagt. Die hierüber erſtatteten 0 
Anträge, welche eine eingehende Prüfung er⸗ 
heiſchten, würden demnächſt der Entſcheidung zu⸗ 
geführt werden. 8 { 

Trieſt, 27. Januar. Anläßlich des Ge- 
burtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm 
veranſtaltete die hieſige deutſche Kolonie im 
„Hotel de la Ville“ ein Feſtmahl, an welchem 
ſich der deutſche Generalkonſul Baron Lutte 
roth und viele Reichsangehörige betheiligten. 

Der Kommandant des viſedampfere „Wacht“, 
Graf Baudiſſin, brachte ein Hoch auf den 
Kaiſervon Oeſterreich, Herr Hugo Dauch | 
auf Se. Majeſtät den Kaiſer Wilhelm 
aus. Beide Toaſte wurden von den Gäſten 


2 akklamirt. 
er; 27. Januar. In der Kapelle der 
deutſchen Botſchaft fand heute zur Feier des 


Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm 
Gottesdienſt ſtatt, welchem das ganze Perſonal 

der deutſchen Botſchaft und hervorragende Mit- 

glieder der deutſchen Kolonie beiwohnten. An 

dem Abends veranſtalteten Diner nahmen der 
deutſche Botſchafter Graf Solms⸗Sonnenwalde, 

der preußiſche A von Schlözer, der 
baieriſche Geſandte Freiherr von Pode wils, das 
Präſidium des deutſchen archäologiſchen Inſtituts 

und die Notabilitäten der deutſchen Kolonie Theil. 

Das deutſche Botſchafterpalais war Abends feſt 

lich erleuchtet. Viele hervorragende Perſönlich⸗ 
keiten ſchrieben ſich behufs Neſtotaung ihrer 
Glückwünſche bei der Botſchaft ein. Der Köni 
ſandte dem Kaiſer ſeine Glückwünſche telegraphiſchn 

der Miniſterpräſident Crispi telegraphirte aus, | 
gleichem Anlaß an den Fürſten Bismarck. 

London, 27. Januar. Nach einer bei 
Lloyds eingegangenen Depeſche aus Amſterdam ijt 
das englif iff „L oidart“, von Iquique | 
nach Hamburg, bei Callantſoog geſtrandet unt 
vollſtändiges Wrack geworden. Von der Mann 
ſchaft ſind 30 Perſonen ertrunken. 

Belgrad, 27. Januar. Der Metropolit 
Michael ſoll aus Rußland eine Depeſche erhalten 
haben, in welcher ihm die Stelle des General 
Prokurators der heiligen Synode, an Stelle des 
beim Zaren in Ungnade gefallenen Pobedenoszew, 
angetragen wird. 

Sofia, 27. Januar. Die deutſche Kolonie 
beging heute das Geburtstagsfeſt Sr. Majeſtät 
des Kaiſers Wilhelm durch einen Gottesdienſt in 
der proteſtantiſchen Kirche, welchem auch der hieſige 


N 


Amerika. 

Newport. Der Raſſenkampf in den 
Sidſtaaten der Union hat neuerlich eine 
Ausdehnung angenommen, gegen welche die Bull⸗ 
deſereien zur Zeit der Grantſcheu, ſogenannten 
„Reifejad- Regierung“ zu einem bloßen Kinder⸗ 
ſpiel zuſammenſchrumpfen. Seit vier Monaten 
nimmt der Leſer kein Zeitungsblatt zur Hand, 
worin nicht blutige Raufereien, Mordthaten oder 
Sunchereien berichtet werden; nicht etwa als ver⸗ 
einzelte Fälle, ſondern zu Dutzenden werden dieſe 
Sewaltakte vollführt und das alles, ohne daß die 
Gerichts und Verwaltungsbehörden die Verüber 

dieſer Schandthaten erfolgreich zur Verantwor⸗ 
tung ziehen; die Coroner Jury hält ihren Inqueſt 
und damit iſt der Gerechtigkeit Genüge gethan. 
Trotz ihrer verbrieften Freiheit, Gleichheit und 
Brüderlichteit befinden ſich die Neger in den 
Staaten des unteren Miſſiſſippi⸗Beckens — der 
weißen Bevölkerung gegenüber — in einem 
Zuſtande, der an alle die heilloſen Auswüchſe von 
drüben während des Mittelalters erinnert. 
Die Ueberſtürzung, mit welcher nach Be⸗ 
eudigung des Bürgerkrieges die Rekonſtruktion 
der Rebellenſtaaten betrieben wurde, indem man 
dem leidenſchaftlichen, leicht erregbaren, aber⸗ 
1 und vor allem von Natur faulen 
teger gleiche Rechte mit den Weißen einräumte, 
rücht ſich bitter. Denn durch die Verleihung 
des Stimmrechtes an die ſo eben vom Joch der 
Sklaverei befreiten Schwarzen wurde dieſe un⸗ 
wiſſende Kaſte ein politiſcher Faktor, mit welchem 
rie Parteien ſeitdem Fangball ſpielen; auf dieſe 
Weiſe mußten die Neger folgerecht in die Hände 
des Demagogenthums gerathen und in dieſem 
Umſtand liegt die Schwierigkeit für eine günſtige 
Löſung des Problems. 

In den ſechs Baum wollſtaaten — 
Alabama, Miſſiſſippi, Georgia, Louiſiana, Nord⸗ und 
Süd⸗Karolina — ſteilt ſich das numeriſche Verhält⸗ 
niß der Bevölkerung derartig, daß in zweien dieſer 
Staaten die beiden Raſſen fh leich vertreten 
find; in dreien — nämlich tit, Süd⸗ 
Karolina und Louiſiaua — find die Schwarzen 
in der Mehr- und uur in einem Staat — Nord: 
Karolina — in der Minderheit, und daraus er⸗ 
giebt ſich, daß die Weißen eng zuſammen halten 
müſſen, wenn ſie nicht gänzlich ins Hintertreffen 
gedrängt werden wollen. Der Neger ift aber 
jetzt nicht nur mit dem Stimmrecht, ſondern — 
nach amerikaniſchem Muſter — auch mit Revol⸗ 
ver und Schrotflinte ausgerüftet; er weiß auch 
die letzteren ganz gut zu gebrauchen und die 
Folgen hiervon treten in den Scenen zu Tage, 
die theils auf Abſchlachtungen im großen, theils 
im wahren Sinne des Wortes auf einen Guerilla⸗ W. 
Krieg hinauslaufen. 

In dem Town Jeſſuy — Staat Georgia — 
lebte ein ſchwarzer Strolch, welcher ſeit 
* Zeit die Gegend terroriſirte und jedes 
tal, wenn er ins Gedränge kam, in einen 400 
Acker umfaſſenden Sumpf flüchtete. Dorthin 
war ihm der Stadtmarſchall von Jeſſuy unter 
Aſſiſtenz eines Deputes gefolgt, um ihn zu ver⸗ 
haften f der gut bewaffnete Neger ſchoß den letz⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 


Stadt: Theater. 


9 ber Januar 24,10, per Februar 24,25, 


er 
N oggen ruhig, per Januar 16,10, per Mai⸗ 
Auguſt 16,40. . 3 


fpielt . m der Zeit ber N eichenlehrers M. jeien, welcher das 1 1 


aterial bezahlt habe und daher zur We 

des Verfehrebihberniffeb verpflichtet ri | 
1 955 1 5 .. ben des Nich der 
aufgeforderte Herr M. beſtritt die Richtigkeit der il 36.00 i. 37.25. 5 
Angabe des Baumeiſters N. mit der Behauptung, en 13611 
daß Letzterer den Beſitz der Steine von ſich ab⸗ 
W fac . in ie “ur 
zuhalſen ſuche. Nachdem die Bemühungen der j i 

Se sen sehn, Beer er een der Santo 8 , Be 

Bat ) 7 5 

das herrenloſe Baumaterial öffentlich verkauft 3400 A r 7 
und der Erlös mit 221 Mark vorläufig zur Paris, 27. Januar, Nachmittags. Roh⸗ 
Ortsarmenkaſſe vereinnahmt. Trotzdem ſeit dem u cker (Schlußbericht“ 88% ruhig, loo 
Verkauf ſchon über ein Jahr verfloſſen iſt, hat 28,45 — Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 
noch Niemand auf das Geld Anſpruch gemacht, per 100 Kilogramm per Januar 33,10, per 
ſo daß daſſelbe nunmehr verfallen iſt und defi⸗ * 33,25, per März-Iunt 34,10, per Maiv 


nitio der erwähnten Kaffe gehört. 
f Paris, 27. Januar, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Schifffs bewegung. Kourſe.) Tendenz: Träge. 9 


Hamburg, 27. Januar. Der Poſtdampfer a, nn WERT 
„Moravia“ der Wochen Amerikanischen Packet 9 Amortifib. Mate ........ 878% 8802 
fahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft iſt, von 9 kom- 4½% Anleihe... 10085 | 108,77 
mend, geſtern 8 Uhr Morgens in New Italieniſche 5% Rente.... 93,70 | 98,70 
Pr a re Be 21 Golprente RER | 4.75 | 8808 
on, Zi. Jauuar. er Union⸗Dam⸗ o kugar. Gold rente 45 88, 
ican“ i uf der Heimreiſe in % Ruſſen de 1880 94,25 94,25 
ee ET ſe in Ruſſen de 1889 88,8 | 98,65 
a 3 4% unifiz, Egypter 47312 | 473,12 
8 4% Spanier äußere Anleihe... | 72,50 72/8 
Convert. Türken 17.85 17,90 
Türkiſche Looſ e. 75,10 75,00 
5% privil. Titel, Obligationen. | 486,00 485,00 
Franzoſen ar teen 462,50 481,25 


zucker e Kr behauptet, loko 


Beſänftigungspflaſtern ganz abgeſehen. Weit 
Partei ergamifirt, die 


Auguſt 34,60. 


— 


vork einge⸗ 


Börfen - Berichte. 
Stettin, 28. Januar. Wetter: Veränderlich. 
Temperatur . 49 Reaumur. Barometer 28“ 


teren ſofort nieder und, nachdem er den erſteren —%¼ Wind: NW. Lombar den 310,00 312.50 iherr 
auch verwunde, war damit für die weiße Be⸗ keit im Sprechen natürlich oder gekünſtelt Weizen ſtill, per 1000 Kilogr. loko 185 8 Prioritäten. 317,50 316,25 „ en Or. 
völkerung das Signal zu einer allgemeinen Be. war, müſſen wir dahin geſtellt ſein laſſen, bis 195 bez. per Januar 194 nom., per April Bange ottemane 534,00 585,00 Stranski beiwohnten. Später ſtattete der Mi- 
waffnung gegeben. Beide Parteien rotteten ſich nöthig wäre ſie nicht geweſen. Herr Mai 194 bez., per Mai⸗Juni 194,50 B. u. G., „ die Puri 793,75 2,50 [nifter dem Freiherrn don Wangenheim einen 
re die Schwarzen rückten zur Unter Duckert fand ſich mit dem Senator Wilbeck per Juni⸗Juli 195,50 B. u. G. 5 3 3 . 55 520,00 Glückwunſchbefuch ab 
1 ihres Raſſegenoſſen in den Sumpf ein, gut zurecht, ebenſo wußte Herr Lettinger Roggen wenig verändert, per 1000 Kilogr.( 44 %,, . wi | Ra 
während die Weißen 75 Köpfe ſtark — in das ſtürmiſche, theilweiſe aber auch noch unreife loko 170175 bez. per Januar 173 nom., per] Weridional⸗Aktien nn 685,00 680,00 der Stetti 
einer Art von Keſſeltreiben gegen dieſen Schlupf⸗ Weſen des Hermann gut wiederzugeben. Von April⸗Mai 171—171,50 bez., per Mai Juni Panama⸗Kanal⸗Aktjen ... 77.50 77.50 Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
intel vorgingen. In dem darauf folgenden den übrigen Darſtellern wollen wir noch Herrn 171 bez. u. B., per Juni⸗Juli 170,50 B. u. G. „ 5% Obligationen 59,00 60,50 eitung. 
Pefſecht blieben 20 Neger auf dem Platz; 4 leichen Corneck als General v. Tettenborn, Gerſte ſtill, loko 170— 195 bez. Rio Tinto⸗Aktien 416,8 418,10 London, 28. Januar. Die „Morning Poſt“ 
burden noch ſelbigen Tages gefunden und die ſowie Herrn Gotthardt und Fräulein May⸗ Hafer unverändert, loko pommerſcher 158 Suezkanal⸗Aktien 2310,00 2315,00 feiert den Geburtstag Sr. Majeſtät des Kaiſers 
Weißen behaupteten glänzend das Feld. Aber mit nau als Graf und Gräfin d' Angeau rüh⸗ bis 168 bez. f Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. 122,5, 102% ilhelm durch einen Artikel! | I" 
dieſem Siege noch nicht befriedigt, erbrachen fie | mend hervorheben, ohne indeſſen damit dem Spiele Nüböl ruhig, per 100 Kilogr. loke o. F. Wechſel auf London kurz —.—5 h 2 2 Wilhelm rtikel, in welchem es heißt, 
beim nächſten N ge das Gefängniß, in der übrigen Darſteller zu nahe treten zu wollen, bei Kl. 67,50 B., per Januar 66,50 B., per See ee „e 131. 62500 63100 der Kaiſer habe durch feine perſönlichen Eigen 
welchem mehrere Neger inhaftirt waren, ſchlepp⸗ die faſt ſämmtlich ihre beiten Kräfte einſetzten. April⸗Mai 63,50 B. ee eee 5 * / ſchaften Erbanſpruch darauf, ein großes Volk zu 


Petersburg, 27. Januar. Ausweis der 
Reichsbank vom 20. Januar n. St.“) 
Kaſſenbeſtand Rubel 43,083,000, Zunahme 

5,138,000. 33 
Dienen Wechſel Rubel 27, 200/00, Zunahme 

51,000. 

Vorſch. auf Waaren Rubel 564,000, Abnahme 
25 auf öffentl, Fonds Rubel 4,352,000, Zunahme 
Berlin, 28. Januar. Scluf-Eourfe, do. auf Alien ip Obligationen Rubel 13,149,000, 
FFF unahme 53,000. N 

F ER en des Finanz Miniſteriums Rubel 


Spiritus behauptet, per 10,000 Yır. % 
loko o. F. 70er 32,8 bez., do. 50er 52 G., per 
April⸗Mai 70er 32,9 B. u. G., per Mai⸗Juni 
Joer 33,3 bez., per Juni⸗Juli 70er —,—, per 
N ee 70er 34,5 B. u. G. 

oleum Lofo —— verſteuert. 


Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 194, 
r ſcen vg als Gegenſtück 58 e zu — Roggen 173. g 
7 chem die Bewegung in den Freiheitskriegen do 
Stettiner Nachrichten. reichliche Gelegenheit gegeben hätte, nur ein jehr| . 
Stettin, 28. Januar. Die feit dem 10. abgeblaßtes Bild der ganzen damaligen Zeitrich⸗ 
Dezember vorigen Jahres erhobenen Ge⸗ tung & 8 — vermag. Die letzten Worte des 
bübren für die Eisbrecher für die Dr. Barbeyrac ſollte man lieber ſtreichen und 


ten zwei derſelben ins Freie und knüpften ſie an Die — 5 7 2 Demüthigung Hamburgs durch 
den nächſten Bäumen auf; darauf hat der die franzöſiſche Herrſchaft unter Davouſt trat in 
Eoroner den landesüblichen Inqueſt abgehalten grellen Farben und in ihrer ganzen Härte zu 
und damit war das Trauerſpiel zu Ende. Be- Tage, und um dieſes vaterländiſchen Intereſſes 
merlenswerth wäre noch, daß Jeſſuy eine Stätte willen dürfte das Stück ſich einige Zeit halten, 
füdlicher Bildung ift, es befindet ſich dort eine wenngleich auch hier der Mangel eines wirklich 

kademie“. großen „eiſernen“ Charakters auch auf der deut⸗ 


beherrſchen; geſtern habe er von feinem Volle die 
ſpontane Anerkennung dieſer wichtigen Thatſache 
erhalten. Im Reiche hätte geſtern die ernſte 
enthuſiasmirende Sprache wiedergehallt, in wel 
cher der Kaiſer dem Wunſche Ausdruck gegeben, die 
Lage der Handwerkerklaſſen zu heben. Seine 
Unterthanen wüßten wohl, daß er verſuchen 
würde das zu thun, ihre Begrüßung an ſeinem 
Geburtstage beweiſe, daß ſie wohl geneigt ſeien, 
ihre nationalen Probleme feiner Obhut anzuver— 


. 3% 10%, 
Fahrt zwiſchen Stettin und Swine⸗ es den Zuhörern überlaſſen, ſich ihr Urtheil eum. Branbpriefe 314% 101,16 | Belgien kurz 3 5 108,555,000, Zunahme 25,716,000, rauen. 
münde find von geſtern Vormittag 11 Uhr ſelbſt zu bilden. — SR Erden deu 4 % Sonſt. Kontekurrenten Rubel 35,365,000, zu FJendon, 28. Januar. Die deutſche Bot⸗ 
e tes 8 5 . „„ . Veri ebene Rubel 27,262,000, Zunahme ſchaft ſowie die Häufer vieler hier anfäffiger 
icht. : 5 a des Reute Re erzinsliche Depo . me f 
SE u — ia en 5 ir Aus den Provinzen. Raft Orient An 9010 | @ietühanehteihah rn 627 000. Deutſchen waren geſtern zu Ehren des Geburts- 
Schloſſer und Ven Otte ee 0 y rare 27. a Auto = er Pa ra fue l . Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom tages Sr. e En 
wegen zweier Verge zu verantworten. G. Hinſcheidens der verwittweten Kaiſerin Auguſta | dei do. von 1880 94,30 | Produ 14,75 6. Jauuar. beflaggt. r deutſche Botſchafter Graf von 
war im Juli des vergangenen Jahres auf dem a auch von der hieſigen königlichen Univerſität | gen Banktet ae 4.15 ultimo Courſe: f e e gab Abends ein Diner, zu 
Dampfer „Stettin“ hierſelbſt als Heizer ange⸗ eine ileidsadreſſe abgeſandt worden, welche de. do. Ultime 224,00 Digceute-Cemmandit 249,75 London, 27. Januar. 96% Javazucker 5 Ai ART 
muſtert worden. Derſelbe hatte einen Heuer- folgenden Wortlaut Hat : 5 r e 17355 15,00, ruhig. Rü b hzuck Ernte welchem die Mitglieder der Botſchaft, ſowie die 
5; 8 EN bi. (110) 4% 104,90 Laurahütte 178.25 15,00, ruhig. enrohzucker neue ad 

v0 Hg von 11 Mark erhalten, und als das Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter do (110) 4% 100.90 Seren Suan 124,90 11,75 ruhig, Centrifugal Cuba —,—. Wetter: Spitzen der deutſchen Kolonie geladen waren. 
Schiff am 9. Auguft in London vor Anker lag, KLaiſer und König ! L. Peu B LI) 1K. 80,0% | ee Schon. N Waden DA: enen Der geben herr 

ernte er ſich heimlich von Bord. 1 Zeit Allergnädigſter Kaiſer, König und Herr! 1 Sate 94.0 bann 57,80 London, 27. Januar. Chili⸗Kupfer haſtete Führer der ſtreilenden Dockarbeiter, Tom 
darauf entdeckte auch ein Sie daß ihm Ew. kaiſerliche und königliche Majeſtät enden n 3 26,0 18,75, per 3 Monat 49,25. t ‘ 


aus ſeinem Wäſchekoffer eine ji 


erne Uhr, ſowie Toten dem Rektor und Konzil der Univerſität 
31 Mark entwendet waren. Der Verdacht wurde 


London (ang 30575 Franzofen 91 m, London, 27. Januar. An der Küſte 1 Mann, wurde von dem Polizeirichter wegen un 
Greifswald allergnädigſt geſtatten, auch ihrerſeits f Ar 


Tendenz: feſt. Weizenladung angeboten. — Wetter: Schön. zulänglicher Beweiſe entlaſſen. 


Pommersche Hyp.iheken-Actien-Bank. 


In Gemässheit des Generalversamml' ig Beschlusses vom 23. November v. J. fordern wir die 


unserer Gesellschaft auf. anf ihre Actien folgende Zuzahlungen zu leisten. 
0 „% wenn die Zuzahlung Ki» 38. vehruar er. erfolgt, 
„ 1 vom f. bis 31. Wärz er. erfolgt, 
so. > 8 5 som 1. bis 29. April er, erfolgt. 


Diejenigen Actien, auf 
herabgesetzt. 
Cöslin- Berlin. den 25. Januar 1890. 
Das Curatorium. 
To. men durehgeschene und erwelterse Auflage 


Stettin, den 16. Januar 1890 


Bekan tmachung. 

Das Grundſtück Berlinerſtr. 60 (früheres Chauſſee⸗ 
haus⸗Grundſtück) ſoll mit den darauf befindlichen Bau⸗ 
lichkeiten auf die Zeit vom 1. April d. J. bis 31. März 
1896 öffentlich meiſtbietend vermiethet werden. 

Hierzu haben wir einen Termin auf 

Montag, den 3 Februar d. Js., 
Vormittags 10 Uhr . 

in unſerem Sitzungsſaale, Zimmer 44 des Rathhauſes, 
anberaumt, zu welchem wir mit dem Bemerken ein⸗ 
laden, daß die Mindeſtmiethe 300 % pro Jahr be⸗ 
trägt und jeder der 3 Meiſtbietenden eine Bietungs⸗ 
kaution von 30 % zu ſtellen hat. 

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht, 
können aber auch von heute ab in unſerem Bureau 
Zimmer 43 eingeſehen werden. 

Der Magiſtrat, 
Oekonomie-Deputation. 
Stettin, den 23. Januar 1890. 


Bekanntmachung. 

Im Sanne ⸗Stolle⸗Stift iſt die Wohnung Nr. 15 frei 
geworden. ; 

Hülfsbedürftige Ehepaare, Wittwen und Jungfrauen, 
welche der chriſtlichen Religion angehören und dies Be⸗ 
nefizium zu erhalten wünſchen, wollen ihre Bewerbungen 
bis zum 8. Februar d. J einſchließlich unter Beifügung 
ihrer Taufſcheine ſchriftlich bei uns einreichen. 

Der Magiſtrat, 


Sanne-Stolle-Stifts⸗Deputation. 


JDieꝛirks-Verein 
Königsthor—Grünhof. 


Am 29. Januar, Abends 8 Uhr, 
Verſammlung bei Voshagen, Birkenallee 24. 
T. O. 1. Herr Malermeiſter Epp: „Sonftantinopel 

in Wort und Bild.“ 
2. Neuwahl des Vorſtandes. 
— Verſchiedenes. Gäſte find willkommen. 


jechnikum Einbeck 


| 8 (Provinz Hannover), 
ſtädtiſche — feitens der Königl. Preuß 
Regierung mehrfach jubventionirte 


Faces Maſchinentechniker. 


Neues (38.) Semeſter 15. April er. — An⸗ 
fragende erhalten durch den Direktor Dr. Stehle 
das Progr. gratis zugeſandt. Der Magiſtrat. 
ee a e 


D en / ( 
Militair-Paedagogium 
von Dir. Dr. Fischer, 

9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch, 
ſtaatl. conceſſ. f. alle Militair⸗ u. Schulexamina Im 
letzten Halbjahr weitaus glänzendſte Reſultate: alle 
Fähnriche, Einjährige, Abiturienten, Primaner, Sekun⸗ 
dauer beſtanden. Disziplin, Unterricht, Tiſch, Woh⸗ 
mg vorzügl. empfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, 
Examiuatoren. 

A zur Erlangung der 

Nektor» ürde 
wird wiſſenſchaftlich gebildeteten Männern die 
beſte Informatien ertheilt unter I. D. 80 


Expedition der „Nordd. Allg. Zeitung“, 
Berlin SW. 


Lehr⸗Inſtitut 5 
ür wiſſenſchaftliche 
Zuſchneide⸗Kunſt 
Henry Suer mann, 


N Berlin W. 
Erſte und älteſte Vertreterin 


. 
Frau J Stats, 
Heinrichſtraßſe Nr. 36, 3 Tr. 
Schülerinnen werden nach unſerm leicht faßlichen 
Syſtem praktiſch und theoretiſch bis zur Modiſtin aus⸗ 
gebildet. Der Unterricht in nur praktiſcher Arbeit 
wird von mir ſelbſt geleitet. Schneiderinnen können 
den Schnitt in einigen Tagen erlernen. Preis incl. 
Rad 22 M. 
Frau Staats, Lehrerin und Schneiderin 
NB. Einige Damen, welche unentgeltlich 


wollen, können eintreten 1 
Pferde⸗ 
Verkauf. 


Am Mittwoch, den 5. Februar er., 
Mittags 12 Uhr, 


jollen auf unſerem Depöt in Weſtend⸗Stettin, Falken⸗ 
walderſtraße Nr. 57, 11 Pferde, darunter 6 Stuten, 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden. 

Stettin, im Januar 1890. | 


Billige Volksausgabe. 


Philosophie des Inbewussten 


von 


Ed. v. Hartmann 


en. 12 Lieferungen à 1 Mk. 


— —— — 


offmann 


aus 


* 


veröffentlicht ſeine neueſte Novelle: 


„Ruhm“ 


in Velhagen & Klaſings Neuen Monatsheiten. 


Beginn des Abonnements auch im Januar 1890. 
IV. Jahrgang. Jährlich 12 Hefte a % 1.25. 


Belhagen & Klafings Neue Monatsheſte 
verfolgen die Aufgabe, Litteratur und Kunſt in Wort und Bild 
in allen ihren Zweigen zu pflegen und finden in den feingebildeten 
Kreiſen des Publikums ihren ſehr zahlreichen, ſtets wachſenden 

Leſerkreis. 


Probehefte durch die meiſten Buchhandlungen. 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer 


von B I 13 II E N nach 


Newyork. Bultimore. 
Süd-Amerika. Australien. 
Ostasien. 


Prospekte, und Fahrpläne versendet auf Anfrage 


Die Direktion d:s Norddeutschen Lloyd. 
Mattfeldt & Friedrichs, Stettin, Bollwerk 36. 


der 1. arter Serſenloos⸗Geſe iſt, für ihre 
Mitglieder in der Serie bereits gezogene Staatsanlehenslooſe 
» erwerben, welche bei der folgenden Prämienziehung unbe⸗ 
ingt 33 müſſen. Nächſte große Prämienziehung 
von , 907,500.— unter ſich vertheilen, im allerun⸗ 
günſtigſten Falle aber auf ein Loos % 330.— fallen müſſen. Jahresbeitrag / 42,—, 


1 Zw eck am 1. Februar 1890, wobei 2100 Treffer einen Gewinn 
vierteljährlich 4 10,50, monatlich / 3,50. Statuten verſendet 


chloßfreiheit⸗Lotterie. 
Origimalloose: zu 61 M., . zu 32 M., 


J zu 16 M., zu 8 M. 
Antheile: 1, 21,20 M., b % M, ho 5 M., 
1 2) M. 1 Lo 1 M. Die Preiſe folgender Klaſſen ſind dieſelben. 


lernen 


Bankgeſchäft. 


Rob. Th. schröder. 


Zur Aufgabe 


1890 kommen unter die Mitglieder Haupttreffer im Geſammtbetrag von ca. 700,00 46 


S:ettiner Straßen-Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 


— * „ 7 I 
Stettiner Leih⸗Haus 
gr. Wollweberſtr. 40, zweiter Eingang Paradeplatz 5 


beleihet in den Geſchäftsſtunden Vorm. 8—12 Uhr, 
Nachm 2 —6 Uhr, a bis gegen Mittags: 


Waaren⸗Artikel le 
jeder Branche, Gold und Silber, Juwelen,] ahr 


Uhren. Wäſche und Kleidungsſtücke ꝛe. 
unter Zuſicherung ſtrengſter Diskretion mit 
der geſetzl. Zinsberechnung: 


über 30 Mark 1 Pf. pro Mark u. Monat. 
Gebrüder Solms. 


ich „Ab 3.50. Statuten verſenden 
#4 1030, wonatlich A D. al & Cie. in Münehen, Heuſtraße 18. 


Hannovera. 


Militärdienst- u. Aussteuer-Versicherungs- 
Gesellschaft für Deutschland. 


—— ne 


u Künftliche Bähne, 
| ) von 3 Mk. an werden unter 
Garantie der Brauch⸗ 


barkeit naturgetreu und 


. ua a t ir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir dem 1 N 
Tee ese erte cn, Herrn Ad. Guericke in Stettin, Bogislavſtr. 18, 
r unerer Anftatt für bie Wrovinz Pommern übertragen haben 


billigen Preiſen. 


N 0 — 
ea Weiss, Zahntechniker, 
Stettin, Mönchenſtr. 23, 1 Tr., Ecke Kohlmarkt: 


Hannover im Januar 1890. 


Die Direktion: Dr. Ludwig. 
ugnehmend vorſtehende Bekanntmachung, 


1 kte 
irdleuſt⸗ und Ausſteuer⸗Berſicherungen empfohlen. Proſpekte, i 
ee 2 der Anſtalt, ſowie dem Unterzeichneten bereitwilligſt und koſtenfrei verabfolgt. 


Ad. Guericke, General⸗Agent, 
Stettin, Bogislapſtr. 18. 


Phot graphisches Atelier. 
Berg & götz, 
21, kleine Domſtraße 21. 


Günſtigſte Lichtoerhältniſſe! Mäßige Preiſe. 
Prämiirt Leipzig. 


Actionäre 


welehe de Zuzahlung bis Ende April nicht geleistet ist, werden auf 200 Mark 


Verlag vou Wilhelm Friedrich in Leipzig. 1 


F. J. Stegmeyer in Stuttgart. II 


Die folgenden Klaſſen zu Orig. Preisen. 


1 M., 1 45 M., 9 0 25 M., Una 12½ M., 1 0 Tl M., 
nth.⸗Volllooſe: N 1% fl. daun und Liſte pro Mlaffe 80. ee 


macht ſich die bayriſche Serienloos-Geſell 
ſchaft, für ihre Mitglieder in der Serie be 
reits gezogene Staatsanlehenslooſe zu er⸗ 
werben, welche bei der folgenden Prämien⸗ 
ziehung unbedingt gewinnen müſſen. 
Jeden Monat eine Prämienziehung. Im Jahre 
70 zur Vertheilung, im 
1 aEmBigfen Falle aber fallen auf eine Geſellſchafts-Abt heilung ca. 1400 %% Jahresbeitrag A 42.—, 


lte ich mich zur Entgegennahme von Anträgen 
halte ich Antragsformulare u. f. 7 


| Agenten werden an allen Blügen augeftelt, — 


1 
Offene Stellen. 


Männliche. 


[ _ —_ U. Gm , —— 
2 
Wir fuel 
iv ſu de +++ 
unter ſehr günſtigen Bedingungen Inſpektoren, 
ſowie Spezial⸗Agenten an jedem auch dem 


kleinſten Orte. Adreſſe: General-Direktion der 
Sächſiſchen Vieh⸗Verſicherungs⸗Bank in Dresden. 


Tüchtige Maſchinenbauer, 
Dreher, Hobler und Fraißer 


finden beim unterzeichneten Depot dauernde Beſchäf⸗ 


— — 


EFF 
Stuben. 


D ..———.....trt. nen 
Oberwiek 64, 1 Tr. r, 1 möbl. Stube ſogl. o. ſp. z. verm. 
Wilhelmſtr. 5, 3 Tr. rechts, freundlich möblürtes 
Vorderzimmer mit ſeparatem Eingang zu vermiethen. 
Ein! Mädch o. Mann f. Schlafftelle Klosterhof 4 H. pl. 
1 J. Mann find. frdl. Schlafſtelle Reifſchlägerſtr. 14, IV. 
1 anft. junger Mann oder Mädchen findet Schlaf⸗ 
ſtelle mit ſeparatem Eingang Breiteſtr. 6, Hth. 1 Tr. 
Eine möbl. Stube, ſeparater Eingang, fofort au eine 
anſt Dame zu verm. Wendt, Fuhrſtr. 1/2, 2 Tr. 
rr . — 
1. j. Mann f. z. 1. Febr. g. Schlafft. Albrechtſtr. 7, H. II. 
1 1. Mann find. frdl. Schlafftele Schulſtr. 3, Keller. 
2 junge Leute finden freundliche Schlafftelle. 
Frau Biehlke, Schiffsbaulaſtadie 9, 1 Tr. 
Frdl. Schlafſtelle Artillerieſtr. 3, Vorderh. 3½ Tr. rechte. 
E — —ͤ—]jp—x—y—öU— m2 ˙ ͤʃũwꝓa³ . 
Eine Schlafſtelle zu vermiethen 


Kung bei hohem Lohn und Accord. 5 
Kaiſerliches Torpedodepot Friedrichsort. 


Schneidergeſellen 


auf gute Lager⸗Röcke verlangt 
Masehe, Bergſtraße 8, v. 4 Tr. 


Ein Sohn achtbarer Eltern von außer⸗ 


2 halb und mit guter Schul: 
bildung findet in meinem Kolonial⸗Detail⸗Geſchäft zum 
1. April er. Stellung als Lehrling. 
Stettin _________@tte Bergmann. 
1 Schuhmachergsfelle 
wird ſogleich verlangt 5 
Züllchow, Stadenſtraße 4. 
Schneidergeſellen auf Röcke werden verlangt bei 
F. Welz, Grabow a. O. Frankenſtr. 9a, v. 3 Tr. r. 
5 Ein Schneidergeſelle ik 
für gute Lagerarbeit wird verlangt 
Roſengarten 3 und 4, 4 Tr. vorn links. 


fücht 1 N Herren Jackels 
1 tücht. flotter Dügler za eren Set 
nn eine Wollweberitraße 6, 3 Tr. 
Schneidergeſellen auf nur gute Lagerarbeit verlangt 
A. he, Falkenwalderſtr. 25, Hth. 1 Tr. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit verlangt 
B. Lewandowski, Turnerſtr. 31, Mth. II I. 


Schneidergefellen Fab Roßmarkt 6, v. V. 


1 tüchtiger Schneidergeſeſſe auf beſtellte Arbeit, 
Rock und Paletot, verlangt 
Bergſtraße 4, Hof 2 Tr. Flügel. 


alva uspuyg £ u dme 


ir f zur Mae 
Cücht. Schneidergeſellen wal 2% 
W. Marx, Hohenzollernftr. 19, Hof 3 Tr. —. 

Schneidergeſellen auf Stück, gute Lagerarbeſt, verlangt 
Lemke, Reifſchlägerſtr. 14, Hof p. 


1 Sohn ord. Eltern w. als Laufburſche per 1. Febr. 
Verl. bei X. E. Reinecke, Schulzenſtr. 39, J. 


Weibliche. 


| nn EEE 
1 Aufwärterin w verl. Roſengarten 31, Vorderh. 1 Tr 
e Maſchinen⸗ und Handnähterinnen ur 
auf gute Stoffhoſen bei hohem Stücklohn in u. a. d. 
Hauſe verlangt. gr. Wollweberſtr. 22, H. 1, Tr. 
Nähterinnen auf Weſten außer dem Hauſe werden 
verlangt . gr. Wollweberſtr. 20/21 v. 3 Tr. 1. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets 
verlangt Eliſabethſtr. 11, Hof 1 Tr. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Jackets werden 
verlangt. Lindenſtr. 17, v. 3 Tr. 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf nur gute 
Hoſen, ſowie ſauber arbeitende Nähterinnen außer dem 
Hauſe bei gutem Lohn und dauernder Beſchäftigung 
verlangt gr. Wollweberſtr. 6, v. 3 Tr. l. 
aſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Hoſen im Hauſe 
verlangt uhrſtraße 8, 3 Tr. 
Kindermädch., 1 Mädchen von 17 J. ſucht Krautmarkt 3. 
Ammen, 1 Hausdiener, Hausknecht für Reſtaurant, ein 
Mädch. v. 16 Jahr., Landmdch. v. Liebenow, Krautmarkt 3. 
Maſchin⸗ u. Handnähter. a. Hof, w. verl. Roſengart 70, Il. 
Handnähterinnen auf Holen, Nähterinnen außer dem 
Haufe verlangt gr. Domſtr. 18, Hof 2. Aufg l. 3 Tr. 
1 auf Stoffhoſen außer 
Cücht. Nähterinnen dem Hauſe verlangt 
Schulzenſtraße 43—44, 3 Tr. r. 
Hoſennähter. verlangt gr. Wollweber r. 10, 1 Tr. 
‚ Dande und Maſchinennähterinnen auf guten Hoſen perl. 
in und außer dem Haufe Koch, Mönchenſtr. 8, IV p. 


Nähterin fi [ | 
. — nen auf Hoſen in und außer dem Haufe 


ve Roſengarten 54, 3 Treppen. 
1 Hafhinen- n. 2 Handnähter. 
im Hauſe, ſowie ſauber arbeitende Nähterinnen außer 


dem ‚Haufe auf nur gute Stoffhoſen finden Be⸗ 
ſchäftigung Krautmarkt 3, 3 Treppen. 


üchtig E Hoſennähterinnen in und außer dem Hauſe 
werden verl. Fuhrſtr. 10, Hof 1 Tr. 
5 Erlernung der feinen Damen- Schneiderei 

ſuche ſogleich ein junges Mädchen. 

Marie Jagielski, Mönchenſtr. 7, 3 Tr. 

Nähter. in u. außer d. Haufe a-Hofen v. Frauenſtr 10, Tr. 


Nähterinnen auf nur gute Wort Weſten 


außer dem Hauſe verlangt 
agr. Wollweberſtraße 63, vorn 2 Tr. 
Sauber arbeitende Maſehinen⸗ u. 
Hand⸗Nähterinnen auf Hoſen (Maſchine 
16 Pf., Hand 21— 22 Pf.) verlangt 
N. Warfany, Magazinſtr. 2, v. 4 Tr. 
Maſch.⸗ u. Handnäht. a. Hoſen v. Baumftr 26, I Tr. 


— 2 
1 Mädch. v. 15— 16 J. f. d. g. Tag Mönchenftr. 11,1. Kell 


Lumpenſortir rianen 
werden 4 8 Laſtadie 52. 


Dermietbungen. 


Wohnungen. 


Preußiſcheſtr. 19 2—3 Stub. u. Zub. z. 1. Apr. z. v. 

i 1Tr. Wo. 33, (20r.2⸗fenſt.) m 
Pelrikirchſlr. | 0 Zb. a. 3. Komt.,3.d. N. 3Tr. r. 
Artillerieſtr. 3, iſt e. Wohn. v. 2 Stub., Entree, Kab. 
u. Küche nebſt reichl. Zubehör zum 1. April zu verm. 


Kellerwohnung 2 gr. Zimmer, Kammer 


Küche) zu vermiethen 
Be Wrangelſtraße 40 
Charlottenſtr. 8 iſt eine Wohnung v. 2 Stub. 
ür 33 M. und eine Wohnung v. Stub. für 
7.50 M. z. 1. April zu berm. Näh. 2 T 
Für 24 M Wohnung von 2 Stuben, 2 Ka: 


* binetten, Küche und Zubehör, 

1 Tr., Laube im Garten, pr. 1. Abri zu vermiethen 
. Neueſteaße 12, unterh. Prinzeßſchloß. 
Lindenitr. 17 u. Bergſtr. 9 find Wohn. v. 3 Stb. 
u. Jubeh. für 40, 30, 27 u. 24 % z. 1. April 
zu vermiethen. Näh. Lindenſtr. 17, Hof 1 Tr. 
2 l. Vorderſtub. mit Küchenben. n. Zubeh. an einz. 
Leute zum 1. März zu verm. Preußiſcheſtr. 107, IU r. 
1 frdl. Wohn v. 2 Stub u. Zubehör ſſt Oberwiek 43 3. v 


Bergſtr. 4 ſind 2 St., Küche, Entree m. Waſſerl⸗ 3. 1. Febr. 


1. 


Wohnungen von 3 und 
1 5 4 Zimmern z. vermieth. 
Näheres im Souterrain bei Neuen feldt. 


— 


kleine Wollweberſtr. 2, 2 Tr. 


K a aa — 
Bogislapſtr. 46, 3 Tr. rechts 
ein möblirtes Zimmer zu vermiethen, auf Wunſch 
1 junger Mann findet freundliche Schlafſtelle zu 

Albrechtſtr 2, Hof 1 Tr. r. 
1 nur anſtänd. j. Mann findet f. ſofort oder ſpäter 
frdl. Schlafſtelle Viktoriaplatz 7, Hof 2 Tr. rechts. 


Lokale ete. 
iſt 1 Laden nebit Mohr 


N * er 5” fa + 
Bogislayſtr. 5 nung, zu jedem Geſchäft 
paſſend, ferner 1 Eiskeller ſofort oder ſpäter zu verm. 
Näheres beim Vicewirth, Hof part. rechts. 2 
Kellerei, gewölbte helle trockene begueme Räume, für 
jedes größere Geſchäft paſſend, getheilt oder zuſammen 
zu vermiethen Falkenwalderſtraße 15. 
1 Laden iſt Mönchenbrückſtr. 1 og oder 
ſpäter zu verm. Näheres Bollwerk 37, 1 Tr. 


Mieths⸗Geſuche. 


Eine Wohnung von 2—3 Stuben mit ſeparatem 
Eingang wird zum 1. April von ruhigen Miethern ge⸗ 
ſucht, aber uicht über 3 Tr. Offerten erbitte unter 
II. S. in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 


Pr UST ST.) 


Derkänfe. 


nm ee un 9 


Pa. Oberſchl. Steinkohlen, 

„ Böhm. Braunkohlen, 

„ Briquettes (Senftenberg), 

„ Schmiedekohlen, Cokes, 
jowie ſämmtl. Sorten Brenn- 
hölzer 


offeriren zu den billigſten Preiſen 


d. Deesen & Baesler. 


Silberwieſe, Holzſtraße Nr 27, 
am Topfmarkt. 


— 


flu. Hemau. 


Schulzenſtr. 21. 
Bettfedern 
und 


Daunen, 


worin ein großes Lager unterhalten, 
empfehlen wir in beſter gereinigter? 
bohmiſcher Waare, mit ganz geringem 
Nutzen. Größte Auswahl in feder⸗ 


dichten 
Bett⸗Juletten 


für Ober- und Unterbetten. 
Neueſte Stoffe für 


Bettbezüge. 
Leinen⸗ und 


Baumwollenwaaren, 
jeder Art. 


— Wäͤſche⸗Fabrik! = 


Anerkannt beste 
Kaffee - Maschine 
mit selbstthätiger Lampe, D. 
R.-Pat, No, 45,455, ½ bis 
1½ Liter Inhalt vorräthig. 
oeneral-Vertrieb für Pom- 

mern durch 
A. Toepfer, Hotlief, 
Mönchenstrasse 19. 


FFC TVT 
a. friſch gebrannten Kalk, 

„ Portl. Cement, Gyps, 
„ Putzrohr, Rohrquoebe, 

Mauer u. Dachſteine, 

„ Chamotteſteine u. Speiſe, 

„ Carbolineum, Theer, 

„ Thonröhren ꝛc. 2c. 

empfehlen und offeriren billigſt 


Wraube ck Lauterbach. 
Stettin, Silberwieſe. — Telephon 283. 


Gut hohlgeſchliſſene Raſirmeſſet, 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
von Franz Wolff, 
Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


Grabow a. O., Gießereiſtr. 19, 


Schub: und Stiefel⸗Lager 
Beſtellungen gut und billig. RL 
Chr. Kinze. 
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Seer 


EXCELSIOR-UNTERKLEIDER! 


Besser wie reine Baumwolie (Dr. Lahmanns System) 
Besser wie reine Wolle (Dr. Jägers System) 
vereinigen die Vortheile beider Systeme. anne deren Nachtheile zu haben. 


Diese aus unseren kalbwellenen Merino-Kammgarnen hergestellten 


Excelsior-Unterkleider, Strümpfe u. S. M. 


ind ausserordentlich weich und wollig und in jeder Jahreszeit sehr angenehm und vortheilhaft zu tragen. Sie haben bei vorzüglicher Haltbarkeit den grossen Vortheil, dass sie mit jedem anderen Stück Wäsche zusammen gewaschen werden 
können, ohne au Farbe zu verlieren und ohne zu filzen oder sonstwie ihre Form zu verändern, d. h. sie gehen nicht ein und werden nicht weiter. $ 
2. Ausser in den üblichen grauen, rothbraunen und naturfarbigen Melangen werden sie in einer Reihe der neuesten, zurtesten und dabei verbürgt echten Modefarben und als Letztes und wicht Geriugstes, in einem vollständig reinen 
erineweiss geliefert, welches auch nach jahrelangem Gebrauch den nur ihm eigenen durchsichtigen Elfenbeinton nicht verliert, 
Die „Exeelsior-Unterbeinkleider“ sind nieht mit den bedeutend minderwerthigeren, aus fett- und ölhaltigen Streichgarn-Vigognen hergestellten Unterkleidern zu verwechseln, 
Die „Exeelsior“-Unterkleider, -Strümpfe u. s. W. werden von den bedeutendster Tricotwebereien und Strumpfwaarenfabriken aus unseren Garnen gefertigt und stehen wir mit Auskünftew über Bezugsquellen 

ters zu Diensten. g d ö 

Jedes schte Excelsior-Unterkleid trägt obenstehende Schutzmarke. 


Naunhef (Sachsen), im September 1889. 
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Wagner & Söhne. 


EN ge 
e or 
d 


Dem geehrten Publikum Stettins u. Um⸗ 
gegend, ſowie meinen werthen Kunden bier: 
mit zur gefälligen Nachricht, daß ich von heute 
ab mit einem 


Zu 4 Mark 


7 Meter ſchwarzen Diagonalſteſf zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark 


T Meter grauen Diageualſtoßf zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark 


7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


| Zu 2 Mark | 


N 3 Meter Diagonalſtoff, hinreichend zu einer großen Herrenhoſe 
und Weſte. — Farbe ſchwarz, blau, braun, grau. 

Zu 4 Mark 80 Pig 

Zu 4 Mark N. 


| 


großen 
Inventur: 


Zu 4 Mark } nach allen Gegenden frauco. 3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. Farbe 2 A verk a 2 a * 
7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. 8 ** us N uf . 8 
| 5 & beginne, wodurch Jedem günſtige — & 
— ‘ „ | r ‘ r . R . ſeine 
a 1 2 9 ar { Han Gelegenheit geboten wird, ſeinen & 9 
ME STE, uam sing AuDUgMark |.) Zu, 7 Mark Zu 8 Mark & ae Mobeln Ike Mei S 
3 Meter Stoff zu einem vollkommenen „ 3 , 9 3 Meter extra feinen Kammgarn oder 3 Meter Stoff zu einem feinen E NUN yER For ite Staff zu einer auf ſelten billige eiſe zu Sr u 
- Anzug in verſchwommen Carreau, in Meter ee e zu einen Streichgarn zu einem hochfeinen Salon⸗ Damen⸗Regenmantel, in glatt oder I Meter . Stoff zu einer S decken, und hebe ich als nament⸗ — 
hübſch melirten Farben u. einfarbig. deſſeren Anzug. Anzug. Streifen, hell und dunkel. Jobbe, S lich preiswerth hervor: Gar. 8 . 
Zu 6 Mark 60 PIg. 5 5 2 T—T—T—T—. S nituren in Plüſch, Seide und 9 
u 6 Mark 60 Pig. Zu 13 Mark Zu 50 Pfennig Zu 9 Mark Zu 9 Mark ent unb Epiegel in alen 3 
m 1 gta Für ei 37/8 Staff zu e RN: ee ; e ; 2 AH, BER 1 iegel in allen = N 
A , . ⁵ . . | plan en Drenie al Wuleo S mur geminjeten Mieten, fie 8. 8 
dauerhaften Herrenauzug. Farben, tragbar zu jeder Jahreszeit. ee e ee hihi : ee 8 TS R S mein ſehr bedeutendes Lager 8. 
e e 0 Pf Ju 4 Mark 50 Pfg. Zu 12 Mark U 
Zu 8 Mark Zu 16 Mark 50 Pig. Zu 1 Maik eee NER 7 Ne 6* und Reichhaltigteit meiner ( | 
8, Meter Stoff zu einem ganzen, 3 Meter Buxkin zu einen Feſttags⸗ i 2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu 2 Meter 10 Ceutim feſten Stoff zu ſämmtlichen Läger mache ich 
' 3 [ . 9 * Stoff 2 iner sche. en Y I 1 2 Früh N 1 N. 1 ſſer 2 
5 pübſchen, dauerhaften Anzug. | Anzug. Stoff zu einer waſchechten Weſte. n Ne ee eee in einem Paletot Boa wm in waſſer ganz beſonders aufmerkſam. 
22 — — — — * * 2 8 * . : d— — —. — 88 ER “ L a —— La | 
it r 8 8 r Ir 1 o %a! 
. Zu 9 Mark Zu 20 Mark r 2 8 Ju 4 Mark Zu 15 Mark Max 301 chal di. 
25 1 Meter Stoffel in zu einem voll⸗ Zu Mark . n 2 Meter 10 Centi en Stoff in 
2 eter Stoffe in Buxkin zu einem voll- | „,, Meter Burkinſt 5 1½ Meter Stoff zu einer Joppe in. 2 eter entimt. feſten Stoff in 16 1 \ Er | 
x kemmenen Anzug, tragbar zu jeder Meter Burkinſtof zu einem Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 0 z kräftt 25 Qualität den neueſten Farben zu Paletots oder 18, Veutlerſtr. 16-18 Beutleriit. j 
4 Jahreszeit, Sommer und Winter. | Salon-Anzug. ganz kräftig ität. Mantel. f Möbel-, — egabeit Polſter⸗ \ 
5 ———————— — — 3 — 55 5 — ' — 5 — — — 4 ——ů—ů—n ee — — — 55 7 —.— N — 2 “ je 
2 Zu 10 Mark Tu 24 Mark Zu 3 Mark 50 Pfe Zu 7 Mark Zu 24 Mark DRITTEN NIE 
a 3 Meter 10 Centim. ſchweren 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ ; 5 eee 2¼ Meter { Siet en ht 2½ Meter Modeſtoff zu einem extra⸗ 
I 3771 2 : 41. * Fre 10 3 2 ter ſchweren Stoff für einen * 178 4 | ————- — — 
küftigen Stoff, Prima: Qualität, ſtoff, zu einem noblen Promenade⸗ Stoff zu einer hochfeinen, faconirten Is ee feinen Paletot, waſſerdicht mit 
zu einem Anzug. Anzug. | Weſte mit an und Blumen. Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare- Gummi⸗Einlage. Dampf⸗ und 


Waſſerheizungen 
für Gewächshäuſer, Wohn- und Geihäftsränme werden 
unter Garantie beſter Ausführung angefertigt durch 


E. Schmidt, 


Pladrinſtr. 7. 


Damentuche und Kieiderntolffe- | Billardtiueche. | Forsttuche. | Feuerwehrtuche. 

2 asserdiehte Tuche. | Chaisentueche. | ehwarze Tuche. 
Satins und Croise. N Trieots. | Feine Kammpgarnstoffe. | 

— ES p nn En en ae. ne BRETT EEEE 


Besonders billig: 


8 E Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 1 Sch igen 2: 5 7 
133 N Schützengarten 
5 = 5 Adreſſe: Tuchausstellung Augsburg (Wimpfheiner N 00.) 1 kleine Quantitäten wie ein— 


FB n e 
— Briquettes ꝛc. 
frei ins Haus und biten um gefl. Be 
ſtellungen. 
Balzer & Liebich, 
2. Lager Schüßengarten. 
Grüne Schnitt-Bohnen 
empfiehlt als vorzügliches Gemüſe a Pfd. 25 . 
Paul Auth. 
Papenſtr. 11, Roſengarten Ecke. 


Bei Huſten 


haben ſich die ſchon ſeit Jahren bekannten 


echten Zwiebelbonbons 


vom alleinigen Erfinder: Carl Koch in Halle a. S. 

ſtets gut bewährt. Jedes echte Packet muß die Unter 

ſchrift des Fabrikanten tragen. Zu haben in 
acketen a 30 und 50 % bei Herrn W. Wagner., 
aſtadie, Drogerie. 


Trockene Stabholzabfaͤlle und 
| Eichen⸗Hauſpähne, | 


3 een pr. trockenes Kloben-Brennholz aller Art, 


P ĩð»Vü- ]ñ« , c TEE tn 
᷑MM;ñxꝝ bꝛvwꝗk ..,. ũ ꝗ ] •muͥ 


empfiehlt zu den ſolideſten Tagespreiſen 


August Miller. 


1 1 N i ſt 2 1— 1 
Die noch vorhandenen Beftände in „ 


Telephon Nr. 461. 


Wintermänteln ME er ep ngienhn Gomlahlon 
für Mädchen und Knaben Öbesellsisthe ale | 
kommen jetzt bedeutend unter Herſtellungs⸗ Braunkohlen 


preis zum Ausverkauf. a 55 Fri 55 10 Ku 
Euch Nußkohlen a Etr. 1,09 Mk. 
Richard Braus, Bets a 1000 ; 8 Wr. 

ER RE „5 N N i trockenen Ehrenthaler Streich: 
15 Sammet und Seidenste 15 obere Breiteſtr 15. „ er 


Art, grosse Auswahl, von SCHWARZEN. WEISS und FA 
R a ms ME, 


Zr eee Ar: „BRATTKLEIDER“. Billigste Preise. 
GEIDEN- us 5 von 2 10 
e. M. M. Catz, in Crefeld. Eſchene Stammkuü ppel, 
ſonſt alle Sorten Brennhölzer zu den 


e Als ſicherſtes Vorbeugnngsmittel gegen Influenza. E ———— — 
8 Kiedricher Sprudel- 


| 3 
„BENEDICTINE®» 
Waldenburg 


io‘ illon-Kapsel 

Quaglios Bouillon-Kapseln 
vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in 
sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 
Dr., C. Bischof, unter dessen stündige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Gala tine, Fett, 
Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend. Mit Liebig's 
Fleischextrakt und (rischen Suppen - Gemüsen und Kräutern ohne ätherische Es- 
cenzen hergestellt. 


Für 10 Pfennige e grosse Tasse «vier Bouillon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Schutzwarke und verlange ausdrücklich 


Ounglio's Bouillon «Kapscin. 


Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwaaren-, Delikatessen- 
und Droguen-Handlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an da, 
' "Chemiseh -technische Laboratorium von Quaglio, Berlin NV. 
Fabrik: Holzmarktstrasse 62, Laboratorium: Schiffbauer damm 16, 
Burenu: Louisensirasse 25. 
„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht“ 

„darum. weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 

„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenem. 

„Kraft hewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 

i Justus von Liebig. 


Preisgekrönt mit der 
Goldenen Medaille 
Paris 
1889. 


Nachdem der „Benedietine* Waldenburg auf den Ausstellungen. 
Stettin 1889 und Gent 1889 als der vorzüglichste befunden und 
mit goldenen Medaillen ausgezeichnet wurde, ist derselbe jetzt auch 
von einer französischen Jury als der beste anerkannt und ebenfalls 
mit der soldenen Medaille prämiirt worden, Leider existiren bereits 
in Deutschland eine Anzahl ganz miserabler Nachahmungen unseres Fabri- 
kate, welche unter der Marke „Deutscher Benedictine - Liqueur“ verkauft werden, — Wir 


1 
* 9 
* bitten dieserhalb, auf unsere Schutzmarke zu achten, von denen wir eine hier abbilden, — 


— Auf den Rüquette unserer Flaschen ist ausserdem der Fabriksort Waldenburg i. Schl. 
mehrfach gedruckt. 
Preis: '/, Literflasche % 4.75 — ½ Literſl. % 2.50 — ½¼ Literflasche // 1.40 — 
% Literfl. 80 . — Wusterflaschen in Originalverpackung. 


Deutsche Benedictine Liqueurfabrik, 
Waldenburg i. Schl. 


Echt zu haben in Stettin nur in nachfolgenden Depots: 
Ferdioand Anders. Elisabethstr. 19; — H. T. Beyer, Philippstr. 75; — Herm. 
Binte, Neue Königsstr. 36; — Paul Dannenfeld, Pölitzerstr. 10; — Alb. Fr. 
Fiseher, Breitestr. 6; — Adelt Fechner, Elisabeth- und Lindenstr; — Wilh, 
Fr. Hass, Falkenwalderstr. 3; Carl Hübner, Falkenwalderstr. 25; — Louis 
Krüger, Kohlmarkt 10: — M. Lämmerhirt, Krautmarkt 11; — Gebrüder 
Lerentzen, Pölitzersir. 5; — Max Maertz, Pladriustr. 1; — A. R. Netz, Königs- 
strasse 4; — Gebr. Brtmeyer. Louisenstr. 6/7; — M. E. Sauerbier, Bismarck- 
plate 1; — Friedr. Wma. Schmidt, Moltkestr. — Louis Sternberg, Louisenstr. 
14/15: — Carl Stoeken Naehf.. gr. Lastadie 535 — Lebrecht Weigel, 
Gissebrechtsir, 4 — Jullus Wartenberg, Pölitzerstr. 99: — Richd. Ziemann, ' 
Grenzstr. 17; — Th. Zimmermann. Aschgeberstr. 5; — Max Zuege, Kronprinzen- 
strasse 1: — In Grabew a. O. bei Robert Kueckhahn, Langestr. 97; — M. 
Lindenau, Colonialwaarenhdlg., Burgstrasse. 


— — 


f billigſten Preiſen. 


noatter Schnurrbart p. Rieck Frauenthor. 


sowie Vollhart werden am sehnellsten und sichersten unter Garantie Allgemein anerkannt das Beſte für hohle Zähne it: 


0 1 i ’ an Apotheker Heijbauer' 
x | en, Peiſerkeit, P dl N Magen⸗ u. Aakerleissl eiden / erzeugt durch 8 potheker Heiß uer's i 
er as en Berbanungsfirung. — norte, Original- Mustaches - Balsam. ſchmerzſtillender Zahnkitt | 
Broschüre Trait Dreh den hohen Lichiongehalt auch gegen Gicht, Harn- Für die Haut völlig unschädlich. Versandt diseret, auch gegen Nach- zum Selbſtplombiren hohler Zähne. 
Aare, Biasomleiden ete. Schachtel 75 Pf. Zu haben bei Polkow & Güntzel, nahme, Per Dose 2,50 M. Zu haben in Stettin bei Theodor Fee, Preis per Schachtel A 1. zu beziehen in den Apotheken \ 
m“ Rossmarkisie. 17, und Theeder Fee, Breitesiw. 60, Stettin. L Breitestrasse 60 und Grabow, Langestrasse 1. . N In Stettin in der Hof⸗ und Garniſonsapotheke. 
775 


